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Liebe Obsteiger und Obsteigerinnen! 
Als Bürgermeister bedanke ich mich für das 
mir und meiner Liste erwiesene Vertrauen. 
Wir werden uns bemühen, dieses zu rechtfer 
tigen und auch das Vertrauen jener Zu gewin 
nen, die uns bei dieser Wahl nicht gewählt 
haben. 

DORFGESCHEHEN 

Der neue Gemeinderat wird sich voraussicht 
lich am 25.03.2004 konstituieren und mit der 

Gemeinderatsarbeit beginnen. Ein wichtiger 
Punkt bei dieser "ersten" Gemeinderatssitzung wird es sein, Aufgabenbereiche zu definieren und Zuständigkeiten zuzuweisen. 
Dle zum Tel heftig geführten Diskussionen der 
vergangenen Wochen haben zweifelsohne bei 
allen Beteligten Spuren hinterlassen, sollten 
uns aber nicht daran hindern, die aufgeworfe-
nen Themen ab jetzt gemeinsam anzugehen. 
Ich bin überzeugt, dass die elf gewählten 
Gemeinderäte als Team über Listengrenzen 
hinweg Verantwortung für Obsteig überneh 
men werden. 

Ihr Vertrauen ist unser aller Auftrag. 

Ihr Bürgermeister 

Mag. Gerald Schaber 

4x VW-Golf IV 
Kombi TDI, 

"Allrad" 
viele Extras 

Die Liste Bürgermeister Gerald 
Schaber bedankt sich bei allen 
Wählern und Wählerinnen für 
das am 0/. M�rz entgegenge 

brachte Vertrauen. 

AUTONOENS DOBLANDER & PRANTL 
6410 Telfs, Anton-Auer-Str. 16 

Tel. 05262/6 22 62, Fax 05262/6 18 60 
www.automobile-dp.at 
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+ bezahlte Anzeige 

Mehrere 
AUDI A4 Kombi 

TDI, 
"Topausstattungen" 

�0�2� 

�L�i�e�b�e� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �u�n�d� �O�b�s�t�e�i�g�e�r�i�n�n�e�n�!� 

�A�l�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �b�e�d�a�n�k�e� �i�c�h� �m�i�c�h� �f�ü�r� �d�a�s� 
�m�i�r� �u�n�d� �m�e�i�n�e�r� �L�i�s�t�e� �e�r�w�i�e�s�e�n�e� �V�e�r�t�r�a�u�e�n�.� 
�W�i�r� �w�e�r�d�e�n� �u�n�s� �b�e�m�ü�h�e�n�,� �d�i�e�s�e�s� �z�u� �r�e�c�h�t�f�e�r�-� 
�t�i�g�e�n� �u�n�d� �a�u�c�h� �d�a�s� �V�e�r�t�r�a�u�e�n� �j�e�n�e�r� �z�u� �g�e�w�i�n�-� 
�n�e�n�,� �d�i�e� �u�n�s� �b�e�i� �d�i�e�s�e�r� �W�a�h�l� �n�i�c�h�t� �g�e�w�ä�h�l�t� 
�h�a�b�e�n�.� 
�D�e�r� �n�e�u�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �w�i�r�d� �s�i�c�h� �v�o�r�a�u�s�s�i�c�h�t�-� 
�l�i�c�h� �a�m� �2�5�.�0�3�.�2�0�0�4� �k�o�n�s�t�i�t�u�i�e�r�e�n� �u�n�d� �m�i�t� �d�e�r� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�a�r�b�e�i�t� �b�e�g�i�n�n�e�n�.� �E�i�n� �w�i�c�h�t�i�g�e�r� 
�P�u�n�k�t� �b�e�i� �d�i�e�s�e�r�  ��e�r�s�t�e�n �� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�s�i�t�z�u�n�g� 
�w�i�r�d� �e�s� �s�e�i�n�,� �A�u�f�g�a�b�e�n�b�e�r�e�i�c�h�e� �z�u� �d�e�f�i�n�i�e�r�e�n� 
�u�n�d� �Z�u�s�t�ä�n�d�i�g�k�e�i�t�e�n� �z�u�z�u�w�e�i�s�e�n�.� 
�D�i�e� �z�u�m� �T�e�i�l� �h�e�f�t�i�g� �g�e�f�ü�h�r�t�e�n� �D�i�s�k�u�s�s�i�o�n�e�n� �d�e�r� 
�v�e�r�g�a�n�g�e�n�e�n� �W�o�c�h�e�n� �h�a�b�e�n� �z�w�e�i�f�e�l�s�o�h�n�e� �b�e�i� 
�a�l�l�e�n� �B�e�t�e�i�l�i�g�t�e�n� �S�p�u�r�e�n� �h�i�n�t�e�r�l�a�s�s�e�n�,� �s�o�l�l�t�e�n� 
�u�n�s� �a�b�e�r� �n�i�c�h�t� �d�a�r�a�n� �h�i�n�d�e�r�n�,� �d�i�e� �a�u�f�g�e�w�o�r�f�e�-� 
�n�e�n� �T�h�e�m�e�n� �a�b� �j�e�t�z�t� �g�e�m�e�i�n�s�a�m� �a�n�z�u�g�e�h�e�n�.� 
�I�c�h� �b�i�n� �ü�b�e�r�z�e�u�g�t�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �e�l�f� �g�e�w�ä�h�l�t�e�n� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�r�ä�t�e� �a�l�s� �T�e�a�m� �ü�b�e�r� �L�i�s�t�e�n�g�r�e�n�z�e�n� 
�h�i�n�w�e�g� �V�e�r�a�n�t�w�o�r�t�u�n�g� �f�ü�r� �O�b�s�t�e�i�g� �ü�b�e�r�n�e�h�-� 
�m�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� 

�I�h�r� �V�e�r�t�r�a�u�e�n� �i�s�t� �u�n�s�e�r� �a�l�l�e�r� �A�u�f�t�r�a�g�.� 

�I�h�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� 

�B�7� �(�A� 
�M�a�g�.� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� 

�D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� 

�D�i�e� �L�i�s�t�e� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �G�e�r�a�l�d� 
�S�c�h�a�b�e�r� �b�e�d�a�n�k�t� �s�i�c�h� �b�e�i� �a�l�l�e�n� 
�W�ä�h�l�e�r�n� �u�n�d� �W�ä�h�l�e�r�i�n�n�e�n� �f�ü�r� 
�d�a�s� �a�m� �0�7�.� �M�ä�r�z� �e�n�t�g�e�g�e�n�g�e�-� 

�b�r�a�c�h�t�e� �V�e�r�t�r�a�u�e�n�.� 

�+� �b�e�z�a�h�l�t�e� �A�n�z�e�i�g�e� 

�4�x� �V�W�-�G�o�l�f� �I�V� 
�K�o�m�b�i� �T�D�I�,� 

 ��A�l�l�r�a�d �� 
�v�i�e�l�e� �E�x�t�r�a�s� 

�A�U�T�O�N�S�N�S� 
�D�O�B�L�A�N�D�E�R� �&� �P�R�A�N�N�\� 
�6�4�1�0� �T�e�l�f�s�,� �A�n�t�o�n�-�A�u�e�r�-�S�t�r�.� �1�6� 

�T�e�l�.� �0�5�2�6�2�/�6� �2�2� �6�2�,� �F�a�x� �0�5�2�6�2�/�6� �1�8� �6�0� 
�w�w�w�.�a�u�t�o�m�o�b�i�l�e�-�d�p�.�a�t� 

�M�e�h�r�e�r�e� 
�A�U�D�I� �A�4� �K�o�m�b�i� 

�T�D�I�,� 
 ��T�o�p�a�u�s�s�t�a�t�t�u�n�g�e�n �� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�4� �/�2�5�.� �A�u�s�g�a�b�e



DORFGESCHEHEN 

Einfach zum Nachdenken ! 
Vor einigen Wochen ging ich nachmittags durch Obsteig spa 
zieren. Kurz vor der Raika sah ich ein älteres Ehepaar vom 
Zebrastreifen oberhalb in Richtung Unterstrass gehen. 

Lydia Falkner 

Sie war eine kleine zarte Frau, ca. 70 Jahre alt, der Mann groß, 
sehr leibig und im Rollstuhl ca. im gleichen Alter. 
Ich hatte auf der Raika einiges zu erledigen. Als ich wieder wei 
ter ging, sah ich, dass die Frau bei der Einfahrt zur Gemeinde 
die Straße Richtung Plattner Toni überqueren wolte. Sie schaff 
te es trotz einer Abschrägung der Gehsteigkanten nur sehr 
schwer. Zum Helfen war ich leider zu spät dran. Mir wurde aber 
bewusst, warum die Frau vorher vom Zebrastreifen zurückge 
kommen war: auf der anderen Seite ist nämlich gar keine 
Abschrägung und das war für sie mit dem Rollstuhl ein unüber 
windbares Hindernis. 

Die Geschichte ist aber noch nicht zu Ende ! 

Ich erklärte ihr, dass sie 
in die andere Richtung 

Einige Zeit später bin ich den beiden wieder begegnet und zwar 
beim Zebrastreifen beim Schlecker auf der Seite vom Haus Gatt. 
Ich kam mit der Frau ins Gespräch. Sie war inzwischen beim 
Plattner wieder über die 
Straße zurückgegangen 
(nachdem sie gemerkt 
hatte, dass sie auf der 
anderen Straßenseite 
mit dem Rollstuhl nicht 
weit kam) und dann 
Richtung Schlecker ge 
gangen in der Meinung, 
dass dort ein Lebens 
mittelgeschäft ist. Also 
alles umsonst. 

müsse und die Unterführung beim Schmied benutzen soll, weil 
sie beim Zebrastreifen bei der Kirche dasselbe erwartet - eine 
Gehsteigkante, die für sie nicht zu bewältigen ist. 
Hurra! Es gibt ja doch noch einen vierten Zebrastreifen, der auf 
beiden Seiten gar keine Abgrenzungen hat. 
Aber nicht nur für ältere behinderte Menschen, auch für junge 
Leute mit Kinderwagen, kleinen Kindern mit Rad, Dreiradlern 
usw. sind solche Hindernisse wie die Stiege bei der Gemeinde 
oder Gehsteigkanten bei Schnee schwierig (eine Schneeschau felbreite ist z.B. für einen Kinderwagen leider zu schmal). 
Dieses Erlebnis mit dem Mann im Rollstuhl hat mich so betrof 
fen gemacht, dass es mir nicht mehr aus dem Kopf ging. 
Vielleicht lässt sich da doch einmal etwas machen. 
Nicht vergessen: Wir werden alle älter oder durch eine 
Behinderung kann das dich und mich genauso betreffen ! 
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Nalh&Brsdh 
Ales Gute llegt so. 

PLATTNER 
MIEMING 

UNSER ANGEBOT 

PER KG 

AB MITTWOCH 17.03.2003 

LANDHOF 
FRANKFURTER 
CA 1 KG. Pkg. 

FRISCH 
FASCHIERTES 
GEMISCHT 

PER KG 

ÖL 

RIND UND SCHWEIN 
FAM.PKG.CA 1 KG 

PER KG 

BONA 

TEL. 5236 

SCHWEINS 
SCHNITZEL 
GESCHNITTEN 
FAM.PKG 

ROT 

2L DOSE 

PER DS. 

1 PKG 

4.99 

PONTE 
WEINESSIG 

KAFFEE 
500 GR PKG. 

1| FL. -.79 

2.99 

JAKOBS 
MONARCH 

HOHESC 

4.99 

0.7L FL. 

03 

2.99 

hohesC 1ahesC 

DIVERSE SORTEN 

1.99 

"ohest 

-.99 

�D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� 

�E�i�n�f�a�c�h� �z�u�m� �N�a�c�h�d�e�n�k�e�n� �!� �_� �i�y�d�i�a� �F�a�l�k�n�e�r� 

�V�o�r� �e�i�n�i�g�e�n� �W�o�c�h�e�n� �g�i�n�g� �i�c�h� �n�a�c�h�m�i�t�t�a�g�s� �d�u�r�c�h� �O�b�s�t�e�i�g� �s�p�a�-� 
�z�i�e�r�e�n�.� �K�u�r�z� �v�o�r� �d�e�r� �R�a�i�k�a� �s�a�h� �i�c�h� �e�i�n� �ä�l�t�e�r�e�s� �E�h�e�p�a�a�r� �v�o�m� 
�Z�e�b�r�a�s�t�r�e�i�f�e�n� �o�b�e�r�h�a�l�b� �i�n� �R�i�c�h�t�u�n�g� �U�n�t�e�r�s�t�r�a�s�s� �g�e�h�e�n�.� 
�S�i�e� �w�a�r� �e�i�n�e� �k�l�e�i�n�e� �z�a�r�t�e� �F�r�a�u�,� �c�a�.� �7�0� �J�a�h�r�e� �a�l�t�,� �d�e�r� �M�a�n�n� �g�r�o�ß�,� 
�s�e�h�r� �l�e�i�b�i�g� �u�n�d� �i�m� �R�o�l�l�s�t�u�h�l� �c�a�.� �i�m� �g�l�e�i�c�h�e�n� �A�l�t�e�r�.� 
�I�c�h� �h�a�t�t�e� �a�u�f� �d�e�r� �R�a�i�k�a� �e�i�n�i�g�e�s� �z�u� �e�r�l�e�d�i�g�e�n�.� �A�l�s� �i�c�h� �w�i�e�d�e�r� �w�e�i�-� 
�t�e�r� �g�i�n�g�,� �s�a�h� �i�c�h�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �F�r�a�u� �b�e�i� �d�e�r� �E�i�n�f�a�h�r�t� �z�u�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� 
�d�i�e� �S�t�r�a�ß�e� �R�i�c�h�t�u�n�g� �P�l�a�t�t�n�e�r� �T�o�n�i� �ü�b�e�r�q�u�e�r�e�n� �w�o�l�l�t�e�.� �S�i�e� �s�c�h�a�f�f�-� 
�t�e� �e�s� �t�r�o�t�z� �e�i�n�e�r� �A�b�s�c�h�r�ä�g�u�n�g� �d�e�r� �G�e�h�s�t�e�i�g�k�a�n�t�e�n� �n�u�r� �s�e�h�r� 
�s�c�h�w�e�r�.� �Z�u�m� �H�e�l�f�e�n� �w�a�r� �i�c�h� �l�e�i�d�e�r� �z�u� �s�p�ä�t� �d�r�a�n�.� �M�i�r� �w�u�r�d�e� �a�b�e�r� 
�b�e�w�u�s�s�t�,� �w�a�r�u�m� �d�i�e� �F�r�a�u� �v�o�r�h�e�r� �v�o�m� �Z�e�b�r�a�s�t�r�e�i�f�e�n� �z�u�r�ü�c�k�g�e�-� 
�k�o�m�m�e�n� �w�a�r�:� �a�u�f� �d�e�r� �a�n�d�e�r�e�n� �S�e�i�t�e� �i�s�t� �n�ä�m�l�i�c�h� �g�a�r� �k�e�i�n�e� 
�A�b�s�c�h�r�ä�g�u�n�g� �u�n�d� �d�a�s� �w�a�r� �f�ü�r� �s�i�e� �m�i�t� �d�e�m� �R�o�l�l�s�t�u�h�l� �e�i�n� �u�n�ü�b�e�r�-� 
�w�i�n�d�b�a�r�e�s� �H�i�n�d�e�r�n�i�s�.� 

�D�i�e� �G�e�s�c�h�i�c�h�t�e� �i�s�t� �a�b�e�r� �n�o�c�h� �n�i�c�h�t� �z�u� �E�n�d�e� �!� 
�E�i�n�i�g�e� �Z�e�i�t� �s�p�ä�t�e�r� �b�i�n� �i�c�h� �d�e�n� �b�e�i�d�e�n� �w�i�e�d�e�r� �b�e�g�e�g�n�e�t� �u�n�d� �z�w�a�r� 
�b�e�i�m� �Z�e�b�r�a�s�t�r�e�i�f�e�n� �b�e�i�m� �S�c�h�l�e�c�k�e�r� �a�u�f� �d�e�r� �S�e�i�t�e� �v�o�m� �H�a�u�s� �G�a�t�t�.� 
�I�c�h� �k�a�m� �m�i�t� �d�e�r� �F�r�a�u� �i�n�s� �G�e�s�p�r�ä�c�h�.� �S�i�e� �w�a�r� �i�n�z�w�i�s�c�h�e�n� �b�e�i�m� 
�P�l�a�t�t�n�e�r� �w�i�e�d�e�r� �ü�b�e�r� �d�i�e� �1� 
�S�t�r�a�ß�e� �z�u�r�ü�c�k�g�e�g�a�n�g�e�n� �|� �\� 
�(�n�a�c�h�d�e�m� �s�i�e� �g�e�m�e�r�k�t� �F�°�,� 
�h�a�t�t�e�,� �d�a�s�s� �s�i�e� �a�u�f� �z�e�r�]� 

�w�e�i�t� �k�a�m�)� �u�n�d� �d�a�n�n� �|� �W�i�;� �|� �a�.� �2� �\� 
�R�i�c�h�t�u�n�g� �S�c�h�l�e�c�k�e�r� �g�e�-� �|� �A�2�2�7� �8� �A� �F�R� �&� 
�g�a�n�g�e�n� �i�n� �d�e�r� �M�e�i�n�u�n�g�,� �A�U� �3�4�7� �S�r�.� 
�d�a�s�s� �d�o�r�t� �e�i�n� �L�e�b�e�n�s�-� 
�m�i�t�t�e�l�g�e�s�c�h�ä�f�t� �i�s�t�.� �A�l�s�o� �}� 
�a�l�l�e�s� �u�m�s�o�n�s�t�.� 
�I�c�h� �e�r�k�l�ä�r�t�e� �i�h�r�,� �d�a�s�s� �s�i�e� �7� 
�i�n� �d�i�e� �a�n�d�e�r�e� �R�i�c�h�t�u�n�g�  �� �=� �P�E�N� 
�m�ü�s�s�e� �u�n�d� �d�i�e� �U�n�t�e�r�f�ü�h�r�u�n�g� �b�e�i�m� �S�c�h�m�i�e�d� �b�e�n�u�t�z�e�n� �s�o�l�l�,� �w�e�i�l� 
�s�i�e� �b�e�i�m� �Z�e�b�r�a�s�t�r�e�i�f�e�n� �b�e�i� �d�e�r� �K�i�r�c�h�e� �d�a�s�s�e�l�b�e� �e�r�w�a�r�t�e�t� �-� �e�i�n�e� 
�G�e�h�s�t�e�i�g�k�a�n�t�e�,� �d�i�e� �f�ü�r� �s�i�e� �n�i�c�h�t� �z�u� �b�e�w�ä�l�t�i�g�e�n� �i�s�t�.� 
�H�u�r�r�a�!� �E�s� �g�i�b�t� �j�a� �d�o�c�h� �n�o�c�h� �e�i�n�e�n� �v�i�e�r�t�e�n� �Z�e�b�r�a�s�t�r�e�i�f�e�n�,� �d�e�r� �a�u�f� 
�b�e�i�d�e�n� �S�e�i�t�e�n� �g�a�r� �k�e�i�n�e� �A�b�g�r�e�n�z�u�n�g�e�n� �h�a�t�.� 

�A�b�e�r� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �f�ü�r� �ä�l�t�e�r�e� �b�e�h�i�n�d�e�r�t�e� �M�e�n�s�c�h�e�n�,� �a�u�c�h� �f�ü�r� �j�u�n�g�e� 
�L�e�u�t�e� �m�i�t� �K�i�n�d�e�r�w�a�g�e�n�,� �k�l�e�i�n�e�n� �K�i�n�d�e�r�n� �m�i�t� �R�a�d�,� �D�r�e�i�r�a�d�l�e�r�n� 
�u�s�w�.� �s�i�n�d� �s�o�l�c�h�e� �H�i�n�d�e�r�n�i�s�s�e� �w�i�e� �d�i�e� �S�t�i�e�g�e� �b�e�i� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e� 
�o�d�e�r� �G�e�h�s�t�e�i�g�k�a�n�t�e�n� �b�e�i� �S�c�h�n�e�e� �s�c�h�w�i�e�r�i�g� �(�e�i�n�e� �S�c�h�n�e�e�s�c�h�a�u�-� 
�f�e�l�b�r�e�i�t�e� �i�s�t� �z�.�B�.� �f�ü�r� �e�i�n�e�n� �K�i�n�d�e�r�w�a�g�e�n� �l�e�i�d�e�r� �z�u� �s�c�h�m�a�l�)�.� 
�D�i�e�s�e�s� �E�r�l�e�b�n�i�s� �m�i�t� �d�e�m� �M�a�n�n� �i�m� �R�o�l�l�s�t�u�h�l� �h�a�t� �m�i�c�h� �s�o� �b�e�t�r�o�f�-� 
�f�e�n� �g�e�m�a�c�h�t�,� �d�a�s�s� �e�s� �m�i�r� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �a�u�s� �d�e�m� �K�o�p�f� �g�i�n�g�.� 
�V�i�e�l�l�e�i�c�h�t� �l�ä�s�s�t� �s�i�c�h� �d�a� �d�o�c�h� �e�i�n�m�a�l� �e�t�w�a�s� �m�a�c�h�e�n�.� 
�N�i�c�h�t� �v�e�r�g�e�s�s�e�n�:� �W�i�r� �w�e�r�d�e�n� �a�l�l�e� �ä�l�t�e�r� �o�d�e�r� �d�u�r�c�h� �e�i�n�e� 
�B�e�h�i�n�d�e�r�u�n�g� �k�a�n�n� �d�a�s� �d�i�c�h� �u�n�d� �m�i�c�h� �g�e�n�a�u�s�o� �b�e�t�r�e�f�f�e�n� �!� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�4� �/�2�5�.� �A�u�s�g�a�b�e� 
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�T�E�L�.� �5�2�3�6� 
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�A�B� �M�I�T�T�W�O�C�H� �1�7�.�0�3�.�2�0�0�3� 
�L�A�N�D�H�O�F� 
�F�R�A�N�K�F�U�R�T�E�R� 
�C�A� �1� �K�G�.� �P�h�p�.� 

�P�E�R�K�G� �|� �4� �=� �9� �9� 

�F�R�I�S�C�H� 
�F�A�S�C�H�I�E�R�T�E�S� 
�G�E�M�I�S�C�H�T� 
�R�I�N�D� �U�N�D� �S�C�H�W�E�I�N� 
�F�A�M�.� �P�K�G�.�C�A� �I� �K�G� 

�P�E�R� �K�G� �|� �2�.� �9�9� 

�S�C�H�W�E�I�N�S� 
�S�C�H�N�I�T�Z�E�L� 
�G�E�S�C�H�N�I�T�T�E�N� 
�F�A�M�.�P�K�G� �4� �9� �9� 
�P�E�R� �K�G� 

�B�O�N�A� 
�O�L� 
�2� �L� �D�O�S�E� 
�P�E�R� �D�S�.� �2� �=� �9�9� 

�P�O�N�T�E� 
�W�E�I�N�E�S�S�I�G� �2� �7�9� 
�1�I�F�L�.� 

�J�A�K�O�B�S� 
�M�O�N�A�R�C�H� 
�K�A�F�F�E�E� 
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04 BÜRGERMEISTER 
Wahlerlebnis - Wahlergebnis 

Die Schlachten sind geschlagen, die Zahlen stehen fest. Die Zahlen, nicht aber die 
Fakten und schon gar nicht das wahre Bild der Zukunft. Was die vorliegenden 
Wahlergebnisse im Detail für Obsteig bedeuten werden, weiß man noch nicht - um 
sich allerseits die Köpfe heiß zu reden, reichen sie aber allemal. 
Gilt das alte Sprichwort �Scherben bringen 
Glück", so stehen Obsteig gar glänzende 
Zeiten bevor. Wurde doch im Wahlkampf - So 
scheint es - jedes greifbare Stück Porzellan 
zerschlagen. Dass dabei nicht nur die Glück 
bringenden Scherben, sondern auch einige 
schmerzende Schnitte zurückblieben, liegt in 
der Natur der Sache. Im Sinne aller 
Obsteigerinnen und Obsteiger bleibt zu hoffen, 
dass die Wunden schnell verheilen mögen und 
das Wohl des Dorfes in den Mittelpunkt des 
Handelns zurückkehrt. 
In jedem Fall bringt die Gemeinderatswahl 
auch am Mieminger Plateau eine Hochkon-
junktur für Stammtischanalytiker, Besserwisser 
und �ich hab 's immer gesagt" - Trompeter. 
Wer weiß aber schon, wie Nachbar und Nach 
barin, politische Freunde und Feinde wirklich 

abgestimmt haben? Mutmaßungen und Ver 
dächtigungen, Bekenntnisse und Hörensagen 
nähren die meist wenig sachlichen Biertisch 
diskussionen. Was keine dieser Anstrengungen 
Unbeteiligter jemals bewirken werden, ist die 
Änderung des Wahlergebnisses selbst. 
Der Artikel 1, Bundes-Verfassungsgesetz (B-VG) 
lautet:,Österreich ist eine demokratische 
Republik. Ihr Recht geht vom Volk aus." Ergo 
dessen hat auch dieses Volk, von dem das 
Recht ausgeht, seine eigene Entscheidung 
nicht nur zu akzeptieren, sSondern auch umzu 
setzen. Wie diese Umsetzung allerdings ausse 
hen soll, nennt Artikel 1 der Verfassung nicht. 

Ein Gastkommentar von Thomas Ploder 

Obsteig steht in jedem Fall am Beginn einer 
neuen Ära. Die etablierten Mächte, die 
Jahrzehnte lang das Dorfgeschehen bestimm 
ten, zogen sich zurück, am Ende blieb ein 
Minimum an demokratischen Entscheidungs 
möglichkeiten. Drei Listen und zwei Bürger 
meister-Kandidaten reichen formal als 

Entscheidungsbasis aus, mehr Vielfalt hätte 
allerdings nicht geschadet. 

So mangelt es auch dem Ergebnis an der 
spannenden Abwechslung und erinnert ein 
wenig an die Stimmung nach einem Fußball 
derby. Jeder kann von sich behaupten: �Wir 
haben gut gespielt und am Ende stand ein 
knappes Ergebnis." Für Obsteig könnte man 
aus der Sicht der Sieger bemerken:,Wer mehr 
als 50 % der Stimmen bekommt, als Liste und 
auch als Bürgermeisterkandidat, darf sich zu 
Recht als Sieger fühlen." Die politischen 
Gegner könnten meinen: �Wer als Neueinstei 
ger fast die Hälfte aller Wählerinnen und 
Wähler auf sich vereint, ist mehr als nur ein 
Aufputz und hat politisches Gewicht und ist 
sicher kein Abstiegskandidat." 

Die beiden Bürgermeisterkandidaten Egon Schennach 
und Gerald Schaber 

Ganz sachlich gesehen gehört Obsteig neben 
Karres, Karrösten und Tarrenz zu jenen vier 
Gemeinden im Bezirk, in denen die Liste des 
Bürgermeisters die absolute Mehrheit der 
Stimmen erzielte. Nur die selbst gewählte Ein 
Parteien-Gemeinde Jerzens übertrifft dieses 
Ergebnis noch. 

INFORMATION hat einen Namen Nuis Schmålz - Obsteiger Dorfblattl 
Nuis Schmålz 2004 /25. Ausgabe 

�0�4� �B�Ü�R�G�E�R�M�E�I�S�T�E�R�-� 

�W�a�h�l�e�r�l�e�b�n�i�s� �-� �W�a�h�l�e�r�g�e�b�n�i�s� �E�i�n� �G�a�s�t�k�o�m�m�e�n�t�a�r� �v�o�n� �T�h�o�m�a�s� �P�l�o�d�e�r� 

�D�i�e� �S�c�h�l�a�c�h�t�e�n� �s�i�n�d� �g�e�s�c�h�l�a�g�e�n�,� �d�i�e� �Z�a�h�l�e�n� �s�t�e�h�e�n� �f�e�s�t�.� �D�i�e� �Z�a�h�l�e�n�,� �n�i�c�h�t� �a�b�e�r� �d�i�e� 
�F�a�k�t�e�n� �u�n�d� �s�c�h�o�n� �g�a�r� �n�i�c�h�t� �d�a�s� �w�a�h�r�e� �B�i�l�d� �d�e�r� �Z�u�k�u�n�f�t�.� �W�a�s� �d�i�e� �v�o�r�l�i�e�g�e�n�d�e�n� 
�W�a�h�l�e�r�g�e�b�n�i�s�s�e� �i�m� �D�e�t�a�i�l� �f�ü�r� �O�b�s�t�e�i�g� �b�e�d�e�u�t�e�n� �w�e�r�d�e�n�,� �w�e�i�ß� �m�a�n� �n�o�c�h� �n�i�c�h�t� �-� �u�m� 
�s�i�c�h� �a�l�l�e�r�s�e�i�t�s� �d�i�e� �K�ö�p�f�e� �h�e�i�ß� �z�u� �r�e�d�e�n�,� �r�e�i�c�h�e�n� �s�i�e� �a�b�e�r� �a�l�l�e�m�a�l�.� 
�G�i�l�t� �d�a�s� �a�l�t�e� �S�p�r�i�c�h�w�o�r�t�  ��S�c�h�e�r�b�e�n� �b�r�i�n�g�e�n� 
�G�l�ü�c�k ��,� �s�o� �s�t�e�h�e�n� �O�b�s�t�e�i�g� �g�a�r� �g�l�ä�n�z�e�n�d�e� 
�Z�e�i�t�e�n� �b�e�v�o�r�.� �W�u�r�d�e� �d�o�c�h� �i�m� �W�a�h�l�k�a�m�p�f� �-� �s�o� 
�s�c�h�e�i�n�t� �e�s� �-� �j�e�d�e�s� �g�r�e�i�f�b�a�r�e� �S�t�ü�c�k� �P�o�r�z�e�l�l�a�n� 
�z�e�r�s�c�h�l�a�g�e�n�.� �D�a�s�s� �d�a�b�e�i� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �d�i�e� �G�l�ü�c�k� 
�b�r�i�n�g�e�n�d�e�n� �S�c�h�e�r�b�e�n�,� �s�o�n�d�e�r�n� �a�u�c�h� �e�i�n�i�g�e� 
�s�c�h�m�e�r�z�e�n�d�e� �S�c�h�n�i�t�t�e� �z�u�r�ü�c�k�b�l�i�e�b�e�n�,� �l�i�e�g�t� �i�n� 
�d�e�r� �N�a�t�u�r� �d�e�r� �S�a�c�h�e�.� �I�m� �S�i�n�n�e� �a�l�l�e�r� 
�O�b�s�t�e�i�g�e�r�i�n�n�e�n� �u�n�d� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �b�l�e�i�b�t� �z�u� �h�o�f�f�e�n�,� 
�d�a�s�s� �d�i�e� �W�u�n�d�e�n� �s�c�h�n�e�l�l� �v�e�r�h�e�i�l�e�n� �m�ö�g�e�n� �u�n�d� 
�d�a�s� �W�o�h�l� �d�e�s� �D�o�r�f�e�s� �i�n� �d�e�n� �M�i�t�t�e�l�p�u�n�k�t� �d�e�s� 
�H�a�n�d�e�l�n�s� �z�u�r�ü�c�k�k�e�h�r�t�.� 
�I�n� �j�e�d�e�m� �F�a�l�l� �b�r�i�n�g�t� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�w�a�h�l� 
�a�u�c�h� �a�m� �M�i�e�m�i�n�g�e�r� �P�l�a�t�e�a�u� �e�i�n�e� �H�o�c�h�k�o�n�-� 
�j�u�n�k�t�u�r� �f�ü�r� �S�t�a�m�m�t�i�s�c�h�a�n�a�l�y�t�i�k�e�r�,� �B�e�s�s�e�r�w�i�s�s�e�r� 
�u�n�d�  ��i�c�h� �h�a�b�  ��s� �i�m�m�e�r� �g�e�s�a�g�t�"� �-� �T�r�o�m�p�e�t�e�r�.� 
�W�e�r� �w�e�i�ß� �a�b�e�r� �s�c�h�o�n�,� �w�i�e� �N�a�c�h�b�a�r� �u�n�d� �N�a�c�h�-� 
�b�a�r�i�n�,� �p�o�l�i�t�i�s�c�h�e� �F�r�e�u�n�d�e� �u�n�d� �F�e�i�n�d�e� �w�i�r�k�l�i�c�h� 
�a�b�g�e�s�t�i�m�m�t� �h�a�b�e�n�?� �M�u�t�m�a�ß�u�n�g�e�n� �u�n�d� �V�e�r�-� 
�d�ä�c�h�t�i�g�u�n�g�e�n�,� �B�e�k�e�n�n�t�n�i�s�s�e� �u�n�d� �H�ö�r�e�n�s�a�g�e�n� 
�n�ä�h�r�e�n� �d�i�e� �m�e�i�s�t� �w�e�n�i�g� �s�a�c�h�l�i�c�h�e�n� �B�i�e�r�t�i�s�c�h�-� 
�d�i�s�k�u�s�s�i�o�n�e�n�.� �W�a�s� �k�e�i�n�e� �d�i�e�s�e�r� �A�n�s�t�r�e�n�g�u�n�g�e�n� 
�U�n�b�e�t�e�i�l�i�g�t�e�r� �j�e�m�a�l�s� �b�e�w�i�r�k�e�n� �w�e�r�d�e�n�,� �i�s�t� �d�i�e� 
�Ä�n�d�e�r�u�n�g� �d�e�s� �W�a�h�l�e�r�g�e�b�n�i�s�s�e�s� �s�e�l�b�s�t�.� 
�D�e�r� �A�r�t�i�k�e�l� �1�,� �B�u�n�d�e�s�-�V�e�r�f�a�s�s�u�n�g�s�g�e�s�e�t�z� �(�B�-�V�G�)� 
�l�a�u�t�e�t�:�  ��Ö�s�t�e�r�r�e�i�c�h� �i�s�t� �e�i�n�e� �d�e�m�o�k�r�a�t�i�s�c�h�e� 
�R�e�p�u�b�l�i�k�.� �I�h�r� �R�e�c�h�t� �g�e�h�t� �v�o�m� �V�o�l�k� �a�u�s�.�"� �E�r�g�o� 
�d�e�s�s�e�n� �h�a�t� �a�u�c�h� �d�i�e�s�e�s� �V�o�l�k�,� �v�o�n� �d�e�m� �d�a�s� 
�R�e�c�h�t� �a�u�s�g�e�h�t�,� �s�e�i�n�e� �e�i�g�e�n�e� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g� 
�n�i�c�h�t� �n�u�r� �z�u� �a�k�z�e�p�t�i�e�r�e�n�,� �s�o�n�d�e�r�n� �a�u�c�h� �u�m�z�u�-� 
�s�e�t�z�e�n�.� �W�i�e� �d�i�e�s�e� �U�m�s�e�t�z�u�n�g� �a�l�l�e�r�d�i�n�g�s� �a�u�s�s�e�-� 
�h�e�n� �s�o�l�l�,� �n�e�n�n�t� �A�r�t�i�k�e�l� �1� �d�e�r� �V�e�r�f�a�s�s�u�n�g� �n�i�c�h�t�.� 
�O�b�s�t�e�i�g� �s�t�e�h�t� �i�n� �j�e�d�e�m� �F�a�l�l� �a�m� �B�e�g�i�n�n� �e�i�n�e�r� 
�n�e�u�e�n� �Ä�r�a�.� �D�i�e� �e�t�a�b�l�i�e�r�t�e�n� �M�ä�c�h�t�e�,� �d�i�e� 
�J�a�h�r�z�e�h�n�t�e� �l�a�n�g� �d�a�s� �D�o�r�f�g�e�s�c�h�e�h�e�n� �b�e�s�t�i�m�m�-� 
�t�e�n�,� �z�o�g�e�n� �s�i�c�h� �z�u�r�ü�c�k�,� �a�m� �E�n�d�e� �b�l�i�e�b� �e�i�n� 
�M�i�n�i�m�u�m� �a�n� �d�e�m�o�k�r�a�t�i�s�c�h�e�n� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�s�-� 
�m�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n�.� �D�r�e�i� �L�i�s�t�e�n� �u�n�d� �z�w�e�i� �B�ü�r�g�e�r�-� 
�m�e�i�s�t�e�r�-�K�a�n�d�i�d�a�t�e�n� �r�e�i�c�h�e�n� �f�o�r�m�a�l� �a�l�s� 
�E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�s�b�a�s�i�s� �a�u�s�,� �m�e�h�r� �V�i�e�l�f�a�l�t� �h�ä�t�t�e� 
�a�l�l�e�r�d�i�n�g�s� �n�i�c�h�t� �g�e�s�c�h�a�d�e�t�.� 

�S�o� �m�a�n�g�e�l�t� �e�s� �a�u�c�h� �d�e�m� �E�r�g�e�b�n�i�s� �a�n� �d�e�r� 
�s�p�a�n�n�e�n�d�e�n� �A�b�w�e�c�h�s�l�u�n�g� �u�n�d� �e�r�i�n�n�e�r�t� �e�i�n� 
�w�e�n�i�g� �a�n� �d�i�e� �S�t�i�m�m�u�n�g� �n�a�c�h� �e�i�n�e�m� �F�u�ß�b�a�l�l�-� 
�d�e�r�b�y�.� �J�e�d�e�r� �k�a�n�n� �v�o�n� �s�i�c�h� �b�e�h�a�u�p�t�e�n�:�  ��W�i�r� 
�h�a�b�e�n� �g�u�t� �g�e�s�p�i�e�l�t� �u�n�d� �a�m� �E�n�d�e� �s�t�a�n�d� �e�i�n� 
�k�n�a�p�p�e�s� �E�r�g�e�b�n�i�s�. �� �F�ü�r� �O�b�s�t�e�i�g� �k�ö�n�n�t�e� �m�a�n� 
�a�u�s� �d�e�r� �S�i�c�h�t� �d�e�r� �S�i�e�g�e�r� �b�e�m�e�r�k�e�n�:�  ��W�e�r� �m�e�h�r� 
�a�l�s� �5�0� �%� �d�e�r� �S�t�i�m�m�e�n� �b�e�k�o�m�m�t�,� �a�l�s� �L�i�s�t�e� �u�n�d� 
�a�u�c�h� �a�l�s� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�k�a�n�d�i�d�a�t�,� �d�a�r�f� �s�i�c�h� �z�u� 
�R�e�c�h�t� �a�l�s� �S�i�e�g�e�r� �f�ü�h�l�e�n�.�"� �D�i�e� �p�o�l�i�t�i�s�c�h�e�n� 
�G�e�g�n�e�r� �k�ö�n�n�t�e�n� �m�e�i�n�e�n�:�  ��W�e�r� �a�l�s� �N�e�u�e�i�n�s�t�e�i�-� 
�g�e�r� �f�a�s�t� �d�i�e� �H�ä�l�f�t�e� �a�l�l�e�r� �W�ä�h�l�e�r�i�n�n�e�n� �u�n�d� 
�W�ä�h�l�e�r� �a�u�f� �s�i�c�h� �v�e�r�e�i�n�t�,� �i�s�t� �m�e�h�r� �a�l�s� �n�u�r� �e�i�n� 
�A�u�f�p�u�t�z� �u�n�d� �h�a�t� �p�o�l�i�t�i�s�c�h�e�s� �G�e�w�i�c�h�t� �u�n�d� �i�s�t� 
�s�i�c�h�e�r� �k�e�i�n� �A�b�s�t�i�e�g�s�k�a�n�d�i�d�a�t�.�"� 

�D�i�e� �b�e�i�d�e�n� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�k�a�n�d�i�d�a�t�e�n� �E�g�o�n� �S�c�h�e�n�n�a�c�h� 
�u�n�d� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� 

�G�a�n�z� �s�a�c�h�l�i�c�h� �g�e�s�e�h�e�n� �g�e�h�ö�r�t� �O�b�s�t�e�i�g� �n�e�b�e�n� 
�K�a�r�r�e�s�,� �K�a�r�r�ö�s�t�e�n� �u�n�d� �T�a�r�r�e�n�z� �z�u� �j�e�n�e�n� �v�i�e�r� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�n� �i�m� �B�e�z�i�r�k�,� �i�n� �d�e�n�e�n� �d�i�e� �L�i�s�t�e� �d�e�s� 
�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s� �d�i�e� �a�b�s�o�l�u�t�e� �M�e�h�r�h�e�i�t� �d�e�r� 
�S�t�i�m�m�e�n� �e�r�z�i�e�l�t�e�.� �N�u�r� �d�i�e� �s�e�l�b�s�t� �g�e�w�ä�h�l�t�e� �E�i�n�-� 
�P�a�r�t�e�i�e�n�-�G�e�m�e�i�n�d�e� �J�e�r�z�e�n�s� �ü�b�e�r�t�r�i�f�f�t� �d�i�e�s�e�s� 
�E�r�g�e�b�n�i�s� �n�o�c�h�.� 

�I�N�F�O�R�M�A�T�I�O�N� �h�a�t� �e�i�n�e�n� �N�a�m�e�n� �N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �-� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�!� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�4� �/�2�5�.� �A�u�s�g�a�b�e



Wie jede andere Wahl, wird auch die Gemein 
deratswahl den Ausredensuchern" außerhalb 
politischer Gruppierungen Anlass und Nahrung 
liefern. Wer nach einem Grund sucht, das eine 
oder andere (Ehren-)Amt zu verlassen - �die 
Verantwortung zu tragen und deshalb die 
Konsequenzen zu ziehen" - findet dazu wohl 
kaum einen besseren Zeitpunkt und auch 
kaum leichter einen Schuldigen. Auslaufende 
Verträge sind hier allerdings ausdrücklich nicht 
gemeint. 
�Hätte, wäre, würde .." mag in den nächsten 
Tagen noch die Gespräche bestimmen, doch 
spätestens ab der konstituierenden Sitzung 
des Gemeinderates drängen Sachthemen wie 
der in den Vordergrund. Zu vieles bedarf ein 
deutiger Entscheidungen und rascher Unmset 
zung. In Obsteig, wie in der Mehrzahl anderer 
Gemeinden auch, wurden in der Vergangen 
heit die Entscheidungen überwiegend einstim 
mig gefällt. Ob dies in Zukunft auch möglich 
sein wird, bleibt zu hoffen. 

Auf der Homepage von 

GEMEINDERATSWAHL 2004 

www.obsteigaktuell.at.tf 
finden Sie weitere Details von der Bürgermeister 
und Gemeinderatswahl 2004. 

Endergebnis der Bürgermeisterwahl 2004: 

Wahlberechtigte 
Abgegebene Stimmen 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

742 100,00 % 

Wahlberechtigte 
Abgegebene Stimmen 
Ungültige Stimmen 
Gültige Stimmen 

Tourismus und Wirtschaft 

644 
17 

627 

86,79 % 

Mag, Gerald SCHABER 330 Stimmen 
Egon SCHENNACH 297 Stimmen 

2,63 % 

Bürgermeister Gerald Schaber 

97,36 % 

Endergebnis der Gemeinderatswahl 2004: 

Zukunftsliste Egon Schennach 

742 
644 

14 
630 

Es sei an dieser Stelle auf die Entscheidungs 
prozesse in der kleinsten Zelle unserer Gesell 
Schaft verwiesen, die Familie. Auch hier haben 
sich deutlich die Strukturen gewandelt und 
werden sich weiter entwickeln. Nicht umsonst 
zeigen Aktionen wie �Halbe Halbe" Wirkung. 
Wenn das demokratische Prinzip des 
Mehrheitsentscheides gilt, so beweisen die 
Männer in Tirol eine exzellente Oppositions 
politik. Obwohl nur mit 48,7 % in der Tiroler 
Gesellschaft vertreten, empfinden sich die 
Tiroler �Mander" in ihrem Einfluss wohl kaum 
von der deutlichen Mehrheit der 51,3 % 
Frauen ins Eck gedrängt". Natürlich lassen 
sich derartige historisch gewachsene Struktu 
ren nicht auf die Allgemeinheit übertragen. Als 
Beispiel dienen können sie aber schon. Vor 
allem bei einem Wahlergebnis das zahlenmä 
Big nicht weit weg liegt, einer Quote von 52,63 
% zu 47,37 % - für oder gegen - jedenfalls in 
Obsteig. 

52,63 % 
47,37 % 

100,00 %o 
86,79 % 
2,17% 

.79 Stimmen 12,54% 

97,83 % 

319 Stimmen 50,63 % 

232 Stimmen 36,83 % 

Leserbrief 

05 

Von außen betrachtet ,,Jetzt wie 
der in einem Team 
Eine Gewinnerin ist die Demokratie, 
denn die Wahlbeteiligung war erfreu 
lich hoch und resultiert wohl daher, 
dass sich zwei seriöse Bürgermei 
sterkandidaten mit großem Enga 
gement der Wahl gestellt haben. 
Dass in einem so spannenden Match 
das eine oder andere harmlose oder 
taktische Faul, wie es auch im 
Fußball üblich ist, vorgekommen sein 
mag, soll vergessen sein! 
Jetzt müssen die Frauen - erfreulich 
der erstmalige Einzug von zwei 
Frauen in den Gemeinderat !- und 
Männer zu einer guten und starken 
Mannschaft zusammenfinden, denn 
es geht um Obsteig. Ab heute heißt 
das Match: Jetzt wieder alle in 
einer Mannschaft und als ein 
Team. Gewinner muss Obsteig 
sein und die Menschen, die gerne 
hier leben. 

Nuis Schmålz 2004 /25. Ausgabe 

Josef Wilhelm 

�G�E�M�E�I�N�D�E�R�A�T�S�W�A�H�L� �2�0�0�4� 
�W�i�e� �j�e�d�e� �a�n�d�e�r�e� �W�a�h�l�,� �w�i�r�d� �a�u�c�h� �d�i�e� �G�e�m�e�i�n�-� 
�d�e�r�a�t�s�w�a�h�l� �d�e�n�  ��A�u�s�r�e�d�e�n�s�u�c�h�e�r�n�"� �a�u�ß�e�r�h�a�l�b� 
�p�o�l�i�t�i�s�c�h�e�r� �G�r�u�p�p�i�e�r�u�n�g�e�n� �A�n�l�a�s�s� �u�n�d� �N�a�h�r�u�n�g� 
�l�i�e�f�e�r�n�.� �W�e�r� �n�a�c�h� �e�i�n�e�m� �G�r�u�n�d� �s�u�c�h�t�,� �d�a�s� �e�i�n�e� 
�o�d�e�r� �a�n�d�e�r�e� �(�E�h�r�e�n�-�)�A�m�t� �z�u� �v�e�r�l�a�s�s�e�n� �-�  ��d�i�e� 
�V�e�r�a�n�t�w�o�r�t�u�n�g� �z�u� �t�r�a�g�e�n� �u�n�d� �d�e�s�h�a�l�b� �d�i�e� 
�K�o�n�s�e�q�u�e�n�z�e�n� �z�u� �z�i�e�h�e�n �� �-� �f�i�n�d�e�t� �d�a�z�u� �w�o�h�l� 
�k�a�u�m� �e�i�n�e�n� �b�e�s�s�e�r�e�n� �Z�e�i�t�p�u�n�k�t� �u�n�d� �a�u�c�h� 
�k�a�u�m� �l�e�i�c�h�t�e�r� �e�i�n�e�n� �S�c�h�u�l�d�i�g�e�n�.� �A�u�s�l�a�u�f�e�n�d�e� 
�V�e�r�t�r�ä�g�e� �s�i�n�d� �h�i�e�r� �a�l�l�e�r�d�i�n�g�s� �a�u�s�d�r�ü�c�k�l�i�c�h� �n�i�c�h�t� 
�g�e�m�e�i�n�t�.� 
 ��H�ä�t�t�e�,� �w�ä�r�e�,� �w�ü�r�d�e� �.�.�.�"� �m�a�g� �i�n� �d�e�n� �n�ä�c�h�s�t�e�n� 
�T�a�g�e�n� �n�o�c�h� �d�i�e� �G�e�s�p�r�ä�c�h�e� �b�e�s�t�i�m�m�e�n�,� �d�o�c�h� 
�s�p�ä�t�e�s�t�e�n�s� �a�b� �d�e�r� �k�o�n�s�t�i�t�u�i�e�r�e�n�d�e�n� �S�i�t�z�u�n�g� 
�d�e�s� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�e�s� �d�r�ä�n�g�e�n� �S�a�c�h�t�h�e�m�e�n� �w�i�e�-� 
�d�e�r� �i�n� �d�e�n� �V�o�r�d�e�r�g�r�u�n�d�.� �Z�u� �v�i�e�l�e�s� �b�e�d�a�r�f� �e�i�n�-� 
�d�e�u�t�i�g�e�r� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�e�n� �u�n�d� �r�a�s�c�h�e�r� �U�m�s�e�t�-� 
�z�u�n�g�.� �I�n� �O�b�s�t�e�i�g�,� �w�i�e� �i�n� �d�e�r� �M�e�h�r�z�a�h�l� �a�n�d�e�r�e�r� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�n� �a�u�c�h�,� �w�u�r�d�e�n� �i�n� �d�e�r� �V�e�r�g�a�n�g�e�n�-� 
�h�e�i�t� �d�i�e� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�e�n� �ü�b�e�r�w�i�e�g�e�n�d� �e�i�n�s�t�i�m�-� 
�m�i�g� �g�e�f�ä�l�l�t�.� �O�b� �d�i�e�s� �i�n� �Z�u�k�u�n�f�t� �a�u�c�h� �m�ö�g�l�i�c�h� 
�s�e�i�n� �w�i�r�d�,� �b�l�e�i�b�t� �z�u� �h�o�f�f�e�n�.� 

�A�u�f� �d�e�r� �H�o�m�e�p�a�g�e� �v�o�n� 
�w�w�w�.�o�b�s�t�e�i�g�a�k�t�u�e�l�l�.�a�t�.�t�f� 

�f�i�n�d�e�n� �S�i�e� �w�e�i�t�e�r�e� �D�e�t�a�i�l�s� �v�o�n� �d�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�-� 
�u�n�d� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�w�a�h�l� �2�0�0�4�.� 

�E�n�d�e�r�g�e�b�n�i�s� �d�e�r� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r�w�a�h�l� �2�0�0�4�:� 

�W�a�h�l�b�e�r�e�c�h�t�i�g�t�e� �7�4�2� �1�0�0�,�0�0� �%� 
�A�b�g�e�g�e�b�e�n�e� �S�t�i�m�m�e�n� �6�4�4� �8�6�,�7�9� �%� 
�U�n�g�ü�l�t�i�g�e� �S�t�i�m�m�e�n� �1�7� �2�,�6�3� �%� 
�G�ü�l�t�i�g�e� �S�t�i�m�m�e�n� �6�2�7� �9�7�,�3�6� �%� 

�M�a�g�.� �G�e�r�a�l�d� �S�C�H�A�B�E�R� �3�3�0� �S�t�i�m�m�e�n� 
�E�g�o�n� �S�C�H�E�N�N�A�C�H� �2�9�7� �S�t�i�m�m�e�n� 

�E�n�d�e�r�g�e�b�n�i�s� �d�e�r� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s�w�a�h�l� �2�0�0�4�:� 

�5�2�,�6�3� �%� 
�4�7�,�3�7� �%� 

�0�5� 

�E�s� �s�e�i� �a�n� �d�i�e�s�e�r� �S�t�e�l�l�e� �a�u�f� �d�i�e� �E�n�t�s�c�h�e�i�d�u�n�g�s�-� 
�p�r�o�z�e�s�s�e� �i�n� �d�e�r� �k�l�e�i�n�s�t�e�n� �Z�e�l�l�e� �u�n�s�e�r�e�r� �G�e�s�e�l�l�-� 
�s�c�h�a�f�t� �v�e�r�w�i�e�s�e�n�,� �d�i�e� �F�a�m�i�l�i�e�.� �A�u�c�h� �h�i�e�r� �h�a�b�e�n� 
�s�i�c�h� �d�e�u�t�l�i�c�h� �d�i�e� �S�t�r�u�k�t�u�r�e�n� �g�e�w�a�n�d�e�l�t� �u�n�d� 
�w�e�r�d�e�n� �s�i�c�h� �w�e�i�t�e�r� �e�n�t�w�i�c�k�e�l�n�.� �N�i�c�h�t� �u�m�s�o�n�s�t� 
�z�e�i�g�e�n� �A�k�t�i�o�n�e�n� �w�i�e�  ��H�a�l�b�e� �H�a�l�b�e�"� �W�i�r�k�u�n�g�.� 
�W�e�n�n� �d�a�s� �d�e�m�o�k�r�a�t�i�s�c�h�e� �P�r�i�n�z�i�p� �d�e�s� 
�M�e�h�r�h�e�i�t�s�e�n�t�s�c�h�e�i�d�e�s� �g�i�l�t�,� �s�o� �b�e�w�e�i�s�e�n� �d�i�e� 
�M�ä�n�n�e�r� �i�n� �T�i�r�o�l� �e�i�n�e� �e�x�z�e�l�l�e�n�t�e� �O�p�p�o�s�i�t�i�o�n�s�-� 
�p�o�l�i�t�i�k�.� �O�b�w�o�h�l� �n�u�r� �m�i�t� �4�8�,�7� �%� �i�n� �d�e�r� �T�i�r�o�l�e�r� 
�G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t� �v�e�r�t�r�e�t�e�n�,� �e�m�p�f�i�n�d�e�n� �s�i�c�h� �d�i�e� 
�T�i�r�o�l�e�r�  ��M�a�n�d�e�r�"� �i�n� �i�h�r�e�m� �E�i�n�f�l�u�s�s� �w�o�h�l� �k�a�u�m� 
�v�o�n� �d�e�r� �d�e�u�t�l�i�c�h�e�n� �M�e�h�r�h�e�i�t� �d�e�r� �5�1�,�3� �%� 
�F�r�a�u�e�n�  ��i�n�s� �E�c�k� �g�e�d�r�ä�n�g�t ��.� �N�a�t�ü�r�l�i�c�h� �l�a�s�s�e�n� 
�s�i�c�h� �d�e�r�a�r�t�i�g�e� �h�i�s�t�o�r�i�s�c�h� �g�e�w�a�c�h�s�e�n�e� �S�t�r�u�k�t�u�-� 
�r�e�n� �n�i�c�h�t� �a�u�f� �d�i�e� �A�l�l�g�e�m�e�i�n�h�e�i�t� �ü�b�e�r�t�r�a�g�e�n�.� �A�l�s� 
�B�e�i�s�p�i�e�l� �d�i�e�n�e�n� �k�ö�n�n�e�n� �s�i�e� �a�b�e�r� �s�c�h�o�n�.� �V�o�r� 
�a�l�l�e�m� �b�e�i� �e�i�n�e�m� �W�a�h�l�e�r�g�e�b�n�i�s� �d�a�s� �z�a�h�l�e�n�m�ä�-� 
�B�i�g� �n�i�c�h�t� �w�e�i�t� �w�e�g� �l�i�e�g�t�,� �e�i�n�e�r� �Q�u�o�t�e� �v�o�n� �5�2�,�6�3� 
�%� �z�u� �4�7�,�3�7� �%� �-� �f�ü�r� �o�d�e�r� �g�e�g�e�n� �-� �j�e�d�e�n�f�a�l�l�s� �i�n� 
�O�b�s�t�e�i�g�.� 

�L�e�s�e�r�b�r�i�e�f� 

�V�o�n� �a�u�ß�e�n� �b�e�t�r�a�c�h�t�e�t� �-�  ��J�e�t�z�t� �w�i�e�-� 
�d�e�r� �i�n� �e�i�n�e�m� �T�e�a�m �� 

 ��E�i�n�e� �G�e�w�i�n�n�e�r�i�n� �i�s�t� �d�i�e� �D�e�m�o�k�r�a�t�i�e�,� 
�d�e�n�n� �d�i�e� �W�a�h�l�b�e�t�e�i�l�i�g�u�n�g� �w�a�r� �e�r�f�r�e�u�-� 
�l�i�c�h� �h�o�c�h� �u�n�d� �r�e�s�u�l�t�i�e�r�t� �w�o�h�l� �d�a�h�e�r�,� 
�d�a�s�s� �s�i�c�h� �z�w�e�i� �s�e�r�i�ö�s�e� �B�ü�r�g�e�r�m�e�i�-� 
�s�t�e�r�k�a�n�d�i�d�a�t�e�n� �m�i�t� �g�r�o�ß�e�m� �E�n�g�a�-� 
�g�e�m�e�n�t� �d�e�r� �W�a�h�l� �g�e�s�t�e�l�l�t� �h�a�b�e�n�.� 
�D�a�s�s� �i�n� �e�i�n�e�m� �s�o� �s�p�a�n�n�e�n�d�e�n� �M�a�t�c�h� 
�d�a�s� �e�i�n�e� �o�d�e�r� �a�n�d�e�r�e� �h�a�r�m�l�o�s�e� �o�d�e�r� 
�t�a�k�t�i�s�c�h�e� �F�a�u�l�,� �w�i�e� �e�s� �a�u�c�h� �i�m� 
�F�u�ß�b�a�l�l� �ü�b�l�i�c�h� �i�s�t�,� �v�o�r�g�e�k�o�m�m�e�n� �s�e�i�n� 
�m�a�g�,� �s�o�l�l� �v�e�r�g�e�s�s�e�n� �s�e�i�n� �!� 
�J�e�t�z�t� �m�ü�s�s�e�n� �d�i�e� �F�r�a�u�e�n� �-� �e�r�f�r�e�u�l�i�c�h� 

�W�a�h�l�b�e�r�e�c�h�t�i�g�t�e� �7�4�2� �1�0�0�,�0�0� �%� �d�e�r� �e�r�s�t�m�a�l�i�g�e� �E�i�n�z�u�g� �v�o�n� �z�w�e�i� 
�A�b�g�e�g�e�b�e�n�e� �S�t�i�m�m�e�n� �6�4�4� �8�6�,�7�9� �%� �F�r�a�u�e�n� �i�n� �d�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t� �!�  �� �u�n�d� 
�U�n�g�ü�l�t�i�g�e� �S�t�i�m�m�e�n� �1�4� �2�1�7�%� �M�ä�n�n�e�r� �z�u� �e�i�n�e�r� �g�u�t�e�n� �u�n�d� �s�t�a�r�k�e�n� 
�G�ü�l�t�i�g�e� �S�t�i�m�m�e�n� �6�3�0� �9�7�,�8�3� �%� �M�a�n�n�s�c�h�a�f�t� �z�u�s�a�m�m�e�n�f�i�n�d�e�n�,� �d�e�n�n� 

�T�o�u�r�i�s�m�u�s� �u�n�d� �W�i�r�t�s�c�h�a�f�t� �e�s� �g�e�h�t� �u�m� �O�b�s�t�e�i�g�.� �A�b� �h�e�u�t�e� �h�e�i�ß�t� 
�.�7�9� �S�t�i�m�m�e�n� �1�2�,�5�4�%� �d�a�s� �M�a�t�c�h�:� �J�e�t�z�t� �w�i�e�d�e�r� �a�l�l�e� �i�n� 

�B�ü�r�g�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �G�e�r�a�l�d� �S�c�h�a�b�e�r� 
�3�1�9� �S�t�i�m�m�e�n� �5�0�,�6�3� �%� 

�Z�u�k�u�n�f�t�s�l�i�s�t�e� �E�g�o�n� �S�c�h�e�n�n�a�c�h� 
�2�3�2� �S�t�i�m�m�e�n� �3�6�,�8�3� �%� 

�e�i�n�e�r� �M�a�n�n�s�c�h�a�f�t� �u�n�d� �a�l�s� �e�i�n� 
�T�e�a�m�.� �G�e�w�i�n�n�e�r� �m�u�s�s� �O�b�s�t�e�i�g� 
�s�e�i�n� �u�n�d� �d�i�e� �M�e�n�s�c�h�e�n�,� �d�i�e� �g�e�r�n�e� 
�h�i�e�r� �l�e�b�e�n�.� 

�J�o�s�e�f� �W�i�l�h�e�l�m� 
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Schilager der 2.Klassen der HS-Mieming 
Wie nun schon seit vielen Jahren üblich haben wir auch heuer wieder unser Schilager in der 
Bundes-Schi-Akademie in St. Christoph am Arlberg durchführen können. Unvergesslich werden 
unseren Schülern ganz sichelich die extremen Schnee-und Witterungsverhältnisse bleiben, die 
uns das Wetter diesmal beschert hat: 
In St. Christoph selbst 2 m, oben am Galzig oder am Kapall 3.50 m Schnee, dazu kaum ein Tag 
ohne arktische Stürme und Temperaturen bis zu minus 18 Grad. Hochgebirge in seiner ursprüng 
lichsten Form ! Doch das tat der guten Stimmung und dem Schivergnügen auf den Pisten keinen 
Abbruch, Dank der professionellen Betreuung 
der staatlich geprüften SchilehrerInnen mit ihren 
bei diesen extremen Bedingungen besonders 
wichtigen ausgezeichneten Ortskenntnissen. 
Und drinnen im komfortablen Heim unbeschwer 
tes Zusammensein und fröhliches Feiern bei 
bester Verpflegung. Um den uns anvertrauten 
Kids all dies zu ermöglichen, werden die Eltern 
alljährlich zur Kasse gebeten und auch den 
Gemeinden, die immer wieder all unsere 
Wochenaktionen wie Schilager, London-Reise 
oder Wien-Aktion großzügig bezuschussen, sei 
an dieser Stelle einmal aufrichtig gedankt ! 

Öffentliche Bibliothek - Rückblick 

Am Samstag, 31.01.2004, fand in der Bücherei 
Obsteig ein Abend der fantastischen Literatur 
statt. Susanne Patzleiner und Emanuel Koder 
luden zu einer Rundreise durch die Welt der 
Fantastischen Literatur ein. Sie erzählten von 
den alten Geistern von Edgar Allan Poe und H.P. 
Lovecraft und all jenen Figuren, die wir zwar 
kennen, aber deren Hintergrund uns nicht 
bekannt ist: Frankenstein, Graf Dracula, Dr. 
Jekyll & Mr. Hyde. Auch die neue und lassische 
Science-Fiction wurde erwähnt: Stanislaw Lem, 
Robert Heinlein, George Orwell, Larry Niven 
u.v.m. Dance macabre nannte sich diese 

Abendveranstaltung. 

Barbara Riser 

Susanne Patzleiner und Emanuel Koder - Dance Macabre 

ANDERS 
HOFLADEN 
OBSTEIG 

Obsteig am Kirchplatz 
Tel. 05264/8135 oder 0699/100 72 252 

Dienstag und Freitag 16:00 bis 19:00 geöffnet 
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Biologische Spezialitäten 
Mit gutem Gewissen - BIO genießen 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Riser 

�0�6� �D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� 

�S�c�h�i�l�a�g�e�r� �d�e�r� �2�.�K�l�a�s�s�e�n� �d�e�r� �H�S�-�M�i�e�m�i�n�g� �B�a�r�b�a�r�a� �R�i�s�e�r� 
�W�i�e� �n�u�n� �s�c�h�o�n� �s�e�i�t� �v�i�e�l�e�n� �J�a�h�r�e�n� �ü�b�l�i�c�h� �h�a�b�e�n� �w�i�r� �a�u�c�h� �h�e�u�e�r� �w�i�e�d�e�r� �u�n�s�e�r� �S�c�h�i�l�a�g�e�r� �i�n� �d�e�r� 
�B�u�n�d�e�s�-�S�c�h�i�-�A�k�a�d�e�m�i�e� �i�n� �S�t�.� �C�h�r�i�s�t�o�p�h� �a�m� �A�r�l�b�e�r�g� �d�u�r�c�h�f�ü�h�r�e�n� �k�ö�n�n�e�n�.� �U�n�v�e�r�g�e�s�s�l�i�c�h� �w�e�r�d�e�n� 
�u�n�s�e�r�e�n� �S�c�h�ü�l�e�r�n� �g�a�n�z� �s�i�c�h�e�r�l�i�c�h� �d�i�e� �e�x�t�r�e�m�e�n� �S�c�h�n�e�e�-� �u�n�d� �W�i�t�t�e�r�u�n�g�s�v�e�r�h�ä�l�t�n�i�s�s�e� �b�l�e�i�b�e�n�,� �d�i�e� 
�u�n�s� �d�a�s� �W�e�t�t�e�r� �d�i�e�s�m�a�l� �b�e�s�c�h�e�r�t� �h�a�t�:� 
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�A�b�b�r�u�c�h�,� �D�a�n�k� �d�e�r� �p�r�o�f�e�s�s�i�o�n�e�l�l�e�n� �B�e�t�r�e�u�u�n�g� �u�n�,� 
�d�e�r� �s�t�a�a�t�l�i�c�h� �g�e�p�r�ü�f�t�e�n� �S�c�h�i�l�e�h�r�e�r�I�n�n�e�n� �m�i�t� �i�h�r�e�n� �u�.� �w�e� �f� 
�b�e�i� �d�i�e�s�e�n� �e�x�t�r�e�m�e�n� �B�e�d�i�n�g�u�n�g�e�n� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� 
�w�i�c�h�t�i�g�e�n� �a�u�s�g�e�z�e�i�c�h�n�e�t�e�n� �O�r�t�s�k�e�n�n�t�n�i�s�s�e�n�.� 
�U�n�d� �d�r�i�n�n�e�n� �i�m� �k�o�m�f�o�r�t�a�b�l�e�n� �H�e�i�m� �u�n�b�e�s�c�h�w�e�r�-� �f�i� 
�t�e�s� �Z�u�s�a�m�m�e�n�s�e�i�n� �u�n�d� �f�r�ö�h�l�i�c�h�e�s� �F�e�i�e�r�n� �b�e�i� 
�b�e�s�t�e�r� �V�e�r�p�f�l�e�g�u�n�g�.� �U�m� �d�e�n� �u�n�s� �a�n�v�e�r�t�r�a�u�t�e�n� 
�K�i�d�s� �a�l�l� �d�i�e�s� �z�u� �e�r�m�ö�g�l�i�c�h�e�n�,� �w�e�r�d�e�n� �d�i�e� �E�l�t�e�r�n� 
�a�l�l�j�ä�h�r�l�i�c�h� �z�u�r� �K�a�s�s�e� �g�e�b�e�t�e�n� �u�n�d� �a�u�c�h� �d�e�n�:� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�n�,� �d�i�e� �i�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �a�l�l� �u�n�s�e�r�e� 
�W�o�c�h�e�n�a�k�t�i�o�n�e�n� �w�i�e� �S�c�h�i�l�a�g�e�r�,� �L�o�n�d�o�n�-�R�e�i�s�e� 
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Bibliothek Obsteig - Rückblick 
Buchvorstellung 

DORFGESCHEHEN 

Das Bibliotheks-Team hat sich vorgenommen, in jeder Ausgabe des Dorfblattl's eine 
Neuerscheinung vorzustellen. Anlässlich des "Andersentages" starten wir diese Reihe mit: 
"Das Fabelbuch 

Lyriklesung: 

von Aesop bis heute" 
erschienen im Annette Betz Verlag 

Dieses Buch ist eine harmonische Zusammenstellung von "fabelhaften" 
Geschichten und Gedichten. Durch die in den Fabeln enthaltenen 
Weisheiten soll dem Leser liebevoll und mit Humor ein Spiegel vorgehal 
ten werden. Die sehr ansprechenden Illustrationen von Silke Leffler 
machen dieses Buch zu einem besonders schönen Beispiel für eine 
Kombination aus Lese-, Vorlese und Bilderbuch das nicht nur Kinder son 
dern auch Erwachsene ansprechen soll. 

Die Schnecke und der Tiger 
von Heinz Janisch 

Die Schnecke und der Tiger 
spielen Verlierer und Sieger. 
Der Tiger besiegt die Schnecke, 
die Schnecke bringt den Tiger zur Strecke. 
Dann wechseln sie wieder. 
Auch Verlierer sind manchmal Sieger. 
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DAS 

Josef Auer, Jakob und Gerhard Koch 
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Maria Koch, Alfred Krismer und Anneliese Krabacher 

FABELBUCH 

Am Freitag, 06. Feber 2004, führte die Öffentliche Bibliothek Obsteig mit dem Tiroler 
Mundartkreis und dem Turmbund im Rahmen einer Lyriklesung die Präsentation der "Kleinen 
Reihe 2003" durch. Die Einführung zur Lesung "Lyrik im Dialekt" nahm Annemarie Regensburger 
(Dialektautorin aus Imst) vor. 

YONSSorxisvE 

Bei der gut besuchten Lesung im Obsteiger Widum führten Maria Koch (Obsteig), Anneliese 
Krabacher (Imst) und Alfred Krismer (Landeck) die Besucher in die Welt der Mundartsprache. 
Eine angenehme musikalische Umrahmung wurde von Gerhard Koch (Gitarre / Kontrabass), 
Jakob Koch (Zieharmonika) und Josef Auer (Harfe) dargeboten. 
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�D�a�s� �B�i�b�l�i�o�t�h�e�k�s�-�T�e�a�m� �h�a�t� �s�i�c�h� �v�o�r�g�e�n�o�m�m�e�n�,� �i�n� �j�e�d�e�r� �A�u�s�g�a�b�e� �d�e�s� �D�o�r�f�b�l�a�t�t�l ��s� �e�i�n�e� 
�N�e�u�e�r�s�c�h�e�i�n�u�n�g� �v�o�r�z�u�s�t�e�l�l�e�n�.� �A�n�l�ä�s�s�l�i�c�h� �d�e�s� �"�A�n�d�e�r�s�e�n�t�a�g�e�s �� �s�t�a�r�t�e�n� �w�i�r� �d�i�e�s�e� �R�e�i�h�e� �m�i�t�:� 

 ��D�a�s� �F�a�b�e�l�b�u�c�h� 
�v�o�n� �A�e�s�o�p� �b�i�s� �h�e�u�t�e �� 

�e�r�s�c�h�i�e�n�e�n� �i�m� �A�n�n�e�t�t�e� �B�e�t�z� �V�e�r�l�a�g� 

�D�i�e�s�e�s� �B�u�c�h� �i�s�t� �e�i�n�e� �h�a�r�m�o�n�i�s�c�h�e� �Z�u�s�a�m�m�e�n�s�t�e�l�l�u�n�g� �v�o�n�  ��f�a�b�e�l�h�a�f�t�e�n �� 
�G�e�s�c�h�i�c�h�t�e�n� �u�n�d� �G�e�d�i�c�h�t�e�n�.� �D�u�r�c�h� �d�i�e� �i�n� �d�e�n� �F�a�b�e�l�n� �e�n�t�h�a�l�t�e�n�e�n� 
�W�e�i�s�h�e�i�t�e�n� �s�o�l�l� �d�e�m� �L�e�s�e�r� �l�i�e�b�e�v�o�l�l� �u�n�d� �m�i�t� �H�u�m�o�r� �e�i�n� �S�p�i�e�g�e�l� �v�o�r�g�e�h�a�l�-� 
�t�e�n� �w�e�r�d�e�n�.� �D�i�e� �s�e�h�r� �a�n�s�p�r�e�c�h�e�n�d�e�n� �I�l�l�u�s�t�r�a�t�i�o�n�e�n� �v�o�n� �S�i�l�k�e� �L�e�f�f�l�e�r� �;� 
�m�a�c�h�e�n� �d�i�e�s�e�s� �B�u�c�h� �z�u� �e�i�n�e�m� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �s�c�h�ö�n�e�n� �B�e�i�s�p�i�e�l� �f�ü�r� �e�i�n�e� �®� 
�K�o�m�b�i�n�a�t�i�o�n� �a�u�s� �L�e�s�e�-�,� �V�o�r�l�e�s�e� �u�n�d� �B�i�l�d�e�r�b�u�c�h� �d�a�s� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �K�i�n�d�e�r� �s�o�n�-� 
�d�e�r�n� �a�u�c�h� �E�r�w�a�c�h�s�e�n�e� �a�n�s�p�r�e�c�h�e�n� �s�o�l�l�.� 

�D�i�e� �S�c�h�n�e�c�k�e� �u�n�d� �d�e�r� �T�i�g�e�r� 
�v�o�n� �H�e�i�n�z� �J�a�n�i�s�c�h� 

�D�i�e� �S�c�h�n�e�c�k�e� �u�n�d� �d�e�r� �T�i�g�e�r� 
�s�p�i�e�l�e�n� �V�e�r�l�i�e�r�e�r� �u�n�d� �S�i�e�g�e�r�.� 
�D�e�r� �T�i�g�e�r� �b�e�s�i�e�g�t� �d�i�e� �S�c�h�n�e�c�k�e�,� 
�d�i�e� �S�c�h�n�e�c�k�e� �b�r�i�n�g�t� �d�e�n� �T�i�g�e�r� �z�u�r� �S�t�r�e�c�k�e�.� 
�D�a�n�n� �w�e�c�h�s�e�l�n� �s�i�e� �w�i�e�d�e�r�.� 
�A�u�c�h� �V�e�r�l�i�e�r�e�r� �s�i�n�d� �m�a�n�c�h�m�a�l� �S�i�e�g�e�r�.� 

�L�y�r�i�k�l�e�s�u�n�g�:� 

�A�m� �F�r�e�i�t�a�g�,� �0�6�.� �F�e�b�e�r� �2�0�0�4�,� �f�ü�h�r�t�e� �d�i�e� �Ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e� �B�i�b�l�i�o�t�h�e�k� �O�b�s�t�e�i�g� �m�i�t� �d�e�m� �T�i�r�o�l�e�r� 
�M�u�n�d�a�r�t�k�r�e�i�s� �u�n�d� �d�e�m� �T�u�r�m�b�u�n�d� �i�m� �R�a�h�m�e�n� �e�i�n�e�r� �L�y�r�i�k�l�e�s�u�n�g� �d�i�e� �P�r�ä�s�e�n�t�a�t�i�o�n� �d�e�r� �"�K�l�e�i�n�e�n� 
�R�e�i�h�e� �2�0�0�3 �� �d�u�r�c�h�.� �D�i�e� �E�i�n�f�ü�h�r�u�n�g� �z�u�r� �L�e�s�u�n�g� �"�L�y�r�i�k� �i�m� �D�i�a�l�e�k�t �� �n�a�h�m� �A�n�n�e�m�a�r�i�e� �R�e�g�e�n�s�b�u�r�g�e�r� 
�(�D�i�a�l�e�k�t�a�u�t�o�r�i�n� �a�u�s� �I�m�s�t�)� �v�o�r�.� 
�B�e�i� �d�e�r� �g�u�t� �b�e�s�u�c�h�t�e�n� �L�e�s�u�n�g� �i�m� �O�b�s�t�e�i�g�e�r� �W�i�d�u�m� �f�ü�h�r�t�e�n� �M�a�r�i�a� �K�o�c�h� �(�O�b�s�t�e�i�g�)�,� �A�n�n�e�l�i�e�s�e� 
�K�r�a�b�a�c�h�e�r� �(�I�m�s�t�)� �u�n�d� �A�l�f�r�e�d� �K�r�i�s�m�e�r� �(�L�a�n�d�e�c�k�)� �d�i�e� �B�e�s�u�c�h�e�r� �i�n� �d�i�e� �W�e�l�t� �d�e�r� �M�u�n�d�a�r�t�s�p�r�a�c�h�e�.� 
�E�i�n�e� �a�n�g�e�n�e�h�m�e� �m�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e� �U�m�r�a�h�m�u�n�g� �w�u�r�d�e� �v�o�n� �G�e�r�h�a�r�d� �K�o�c�h� �(�G�i�t�a�r�r�e� �/� �K�o�n�t�r�a�b�a�s�s�)�,� 

�M�a�r�i�a� �K�o�c�h�,� �A�l�f�r�e�d� �K�r�i�s�m�e�r� �u�n�d� �A�n�n�e�l�i�e�s�e� �K�r�a�b�a�c�h�e�r� �J�o�s�e�f� �A�u�e�r�,� �J�a�k�o�b� �u�n�d� �G�e�r�h�a�r�d� �K�o�c�h� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�4� �/�2�5�.� �A�u�s�g�a�b�e
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Ski Heil! 

Der Winter 2003/04 war für den Skiklub Obsteig ein voller Erfolg. Angefangen mit der 
Weihnachtsstraße, über den Betrieb des Sesselliftes am Grünberg schon zu Beginn der 

Weihnachtsferien. Das Neujahrsevent und auch die Mountainmania. An dieser Stelle möchte ich 
mich ganz besonders bei meinem Ausschuss, bei allen Helfern und den Gönnern des Skiklubs 
bedanken. 

Diese waren: 

Einen ganz besonderen Dank möchte ich aber auch dem Team um Florian Schennach und Karl 
Angeben aussprechen, die immer für unsere Anliegen am Skilift ein offenes Ohr hatten, und die 
auch die Pokale der Schülermeisterschaft bezahlten. Durch die gute Schneelage in diesen Winter 
konnten wir unsere Rennen ohne Probleme durchführen. 

Schülermeisterschaft am 14. 02. mit 55, sowie die Vereinsmeister 
schaft am 21. 02. 2004 mit 125 gemeldeten TeilnehmerInnen und 
dem Raika Talente Cup am 22. 02. 200404 in Obsteig. 
Herzliche Gratulation allen Gewinnern ! 

SKIKLUB 

Ich möchte jetzt noch etwas ansprechen, dass mir im Sinne unserer 
Jugend sehr am Herzen liegt. Wenn man die Teilnehmerzahlen bei 
den Vereinsrennen sieht (Vereinsmeisterschaft über 120 Läufer) und 
die Erfolge unserer Jugend kann ich nur hoffen, dass die neue 
Gemeindeführung um den Beibehalt des "Großen Liftes"bemüht ist. 
Ohne den Sessellift zweifle ich an einem Weiterbestand unseres 
Skiklubs. 
Mit sportlichem Gruß Bernhard Falkner 

Einige Siegerbilder der Vereinsmeisterschaft Alpin vom 21. Feber 2004. 

DTOUCH 
the tou:hsaematuh 

Zwergelen m�nilich: Lukas Thale, Christoph Kinder ll welblich: Julia Granbichler, Anna Snowboard weiblich: Sabrina Erhart, Maria 
Valer und Gabriel Huter Patterer, Marie-Theres Granbichler 

Bar ometer 
Hobenmesser 
Clr ono 
Kompass 
Alarm 
Thermomeler 

TISSOT 

JUWELIER 

Vielen Dank an alle Helferlnnen, Hier 
Christian Schweigl bei der Zeitnehmung 

UHRMACHERMEISTER 
GOLD u. SILBERSCHMIEDEMEISTER 

A-6410 Telfs, Bahnhofstraße 4 
Tel. 05262-62114, Fax 68365 

BREITLING 

Bernhard Falkner 

Eigener Kundenparkplatz 

RADO 

Gatt und Michelle Ganarin 

Nuis Schmâlz 2004 /25. Ausgabe 

swatchi: 

LONGINDS 

WEUEB 

K 
BOSS 

SEIKO 

�0�8� �S�K�I�K�L�U�B� 

�S�k�i� �H�e�i�l� �|� �B�e�r�n�h�a�r�d� �F�a�l�k�n�e�r� 

�D�e�r� �W�i�n�t�e�r� �2�0�0�3�/�0�4� �w�a�r� �f�ü�r� �d�e�n� �S�k�i�k�l�u�b� �O�b�s�t�e�i�g� �e�i�n� �v�o�l�l�e�r� �E�r�f�o�l�g�.� �A�n�g�e�f�a�n�g�e�n� �m�i�t� �d�e�r� 
�W�e�i�h�n�a�c�h�t�s�s�t�r�a�ß�e�,� �ü�b�e�r� �d�e�n� �B�e�t�r�i�e�b� �d�e�s� �S�e�s�s�e�l�l�i�f�t�e�s� �a�m� �G�r�ü�n�b�e�r�g� �s�c�h�o�n� �z�u� �B�e�g�i�n�n� �d�e�r� 
�W�e�i�h�n�a�c�h�t�s�f�e�r�i�e�n�.� �D�a�s� �N�e�u�j�a�h�r�s�e�v�e�n�t� �u�n�d� �a�u�c�h� �d�i�e� �M�o�u�n�t�a�i�n�m�a�n�i�a�.� �A�n� �d�i�e�s�e�r� �S�t�e�l�l�e� �m�ö�c�h�t�e� �i�c�h� 
�m�i�c�h� �g�a�n�z� �b�e�s�o�n�d�e�r�s� �b�e�i� �m�e�i�n�e�m� �A�u�s�s�c�h�u�s�s�,� �b�e�i� �a�l�l�e�n� �H�e�l�f�e�r�n� �u�n�d� �d�e�n� �G�ö�n�n�e�r�n� �d�e�s� �S�k�i�k�l�u�b�s� 
�b�e�d�a�n�k�e�n�.� 
�E�i�n�e�n� �g�a�n�z� �b�e�s�o�n�d�e�r�e�n� �D�a�n�k� �m�ö�c�h�t�e� �i�c�h� �a�b�e�r� �a�u�c�h� �d�e�m� �T�e�a�m� �u�m� �F�l�o�r�i�a�n� �S�c�h�e�n�n�a�c�h� �u�n�d� �K�a�r�l� 
�A�n�g�e�b�e�n� �a�u�s�s�p�r�e�c�h�e�n�,� �d�i�e� �i�m�m�e�r� �f�ü�r� �u�n�s�e�r�e� �A�n�l�i�e�g�e�n� �a�m� �S�k�i�l�i�f�t� �e�i�n� �o�f�f�e�n�e�s� �O�h�r� �h�a�t�t�e�n�,� �u�n�d� �d�i�e� 
�a�u�c�h� �d�i�e� �P�o�k�a�l�e� �d�e�r� �S�c�h�ü�l�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t� �b�e�z�a�h�l�t�e�n�.� �D�u�r�c�h� �d�i�e� �g�u�t�e� �S�c�h�n�e�e�l�a�g�e� �i�n� �d�i�e�s�e�m� �W�i�n�t�e�r� 
�k�o�n�n�t�e�n� �w�i�r� �u�n�s�e�r�e� �R�e�n�n�e�n� �o�h�n�e� �P�r�o�b�l�e�m�e� �d�u�r�c�h�f�ü�h�r�e�n�.� 
�D�i�e�s�e� �w�a�r�e�n�:� 

�S�c�h�ü�l�e�r�m�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t� �a�m� �1�4�.� �0�2�.� �m�i�t� �5�5�,� �s�o�w�i�e� �d�i�e� �V�e�r�e�i�n�s�m�e�i�s�t�e�r�-� �f�f� 
�s�c�h�a�f�t� �a�m� �2�1�.� �0�2�.� �2�0�0�4� �m�i�t� �1�2�5� �g�e�m�e�l�d�e�t�e�n� �T�e�i�l�n�e�h�m�e�r�I�n�n�e�n� �u�n�d� �f�i� 
�d�e�m� �R�a�i�k�a� �T�a�l�e�n�t�e� �C�u�p� �a�m� �2�2�.� �0�2�.� �2�0�0�4�0�4� �i�n� �O�b�s�t�e�i�g�.� 
�H�e�r�z�l�i�c�h�e� �G�r�a�t�u�l�a�t�i�o�n� �a�l�l�e�n� �G�e�w�i�n�n�e�r�n� �!� 
�I�c�h� �m�ö�c�h�t�e� �j�e�t�z�t� �n�o�c�h� �e�t�w�a�s� �a�n�s�p�r�e�c�h�e�n�,� �d�a�s�s� �m�i�r� �i�m� �S�i�n�n�e� �u�n�s�e�r�e�r� 
�J�u�g�e�n�d� �s�e�h�r� �a�m� �H�e�r�z�e�n� �l�i�e�g�t�.� �W�e�n�n� �m�a�n� �d�i�e� �T�e�i�l�n�e�h�m�e�r�z�a�h�l�e�n� �b�e�i� 
�d�e�n� �V�e�r�e�i�n�s�r�e�n�n�e�n� �s�i�e�h�t� �(�V�e�r�e�i�n�s�m�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t� �ü�b�e�r� �1�2�0� �L�ä�u�f�e�r�)� �u�n�d� 

�2� 

�d�i�e� �E�r�f�o�l�g�e� �u�n�s�e�r�e�r� �J�u�g�e�n�d� �k�a�n�n� �i�c�h� �n�u�r� �h�o�f�f�e�n�,� �d�a�s�s� �d�i�e� �n�e�u�e� �|� 
�G�e�m�e�i�n�d�e�f�ü�h�r�u�n�g� �u�m� �d�e�n� �B�e�i�b�e�h�a�l�t� �d�e�s� �"�G�r�o�ß�e�n� �L�i�f�t�e�s �� �b�e�m�ü�h�t� �i�s�t�.� 
�O�h�n�e� �d�e�n� �S�e�s�s�e�l�l�i�f�t� �z�w�e�i�f�l�e� �i�c�h� �a�n� �e�i�n�e�m� �W�e�i�t�e�r�b�e�s�t�a�n�d� �u�n�s�e�r�e�s� 

�S�k�i�k�l�u�b�s�.� �.� �V�i�e�l�e�n� �D�a�n�k� �a�n� �a�l�l�e� �H�e�l�f�e�r�I�n�n�e�n�.� �H�i�e�r� 
�M�i�t� �s�p�o�r�t�l�i�c�h�e�m� �G�r�u�ß� �B�e�r�n�h�a�r�d� �F�a�l�k�n�e�r� �C�h�r�i�s�t�i�a�n� �S�c�h�w�e�i�g�l� �b�e�i� �d�e�r� �Z�e�i�t�n�e�h�m�u�n�g� 

�f� �2� �Z�e� �m �� �\� �3� �k� �i� �Y�%� 

�Z�w�e�r�g�e�l�e�n� �m�ä�n�n�l�i�c�h�:� �L�u�k�a�s� �T�h�a�l�e�r�,� �C�h�r�i�s�t�o�p�h� �K�i�n�d�e�r� �I�I� �w�e�l�b�l�i�c�h�:� �J�u�l�i�a� �G�r�a�n�b�i�c�h�l�e�r�,� �A�n�n�a� �S�n�o�w�b�o�a�r�d� �w�e�i�b�l�i�c�h�:� �S�a�b�r�i�n�a� �E�r�h�a�r�t�,� �M�a�r�i�a� 
�V�a�l�e�r� �u�n�d� �G�a�b�r�i�e�l� �H�u�t�e�r� �P�a�t�t�e�r�e�r�,� �M�a�r�i�e�-�T�h�e�r�e�s� �G�r�a�n�b�i�c�h�l�e�r� �G�a�t�t� �u�n�d� �M�i�c�h�e�l�l�e� �G�a�n�a�r�i�n� 

�J�U�W�E�L�I�E�R� �L�O�N�G�I�N�E�S� �O�D�T�a�u�c�H�,� �S�e�n� 
�o�u�l�h�s�c�r�e�r�n�w�a�t�c�c�h� 

�B�a�r�o�m�e�l�e�r� �"�P�e� �B�e� 
�H�ö�h�e�n�m�e�s�s�e�r� �r�e�m� �N�E�L�J�E�R� 
�C�h�r�o�n�o� 

�K�o�m�p�a�s�s� �U�H�R�M�A�C�H�E�R�M�E�I�S�T�E�R� �<�&�K� 
�A�l�a�r�1�n� �G�O�L�D� �u�.� �S�I�L�B�E�R�S�C�H�M�I�E�D�E�M�E�I�S�T�E�R� 
�T�h�e�r�m�o�m�e�l�e�r� �=�:� 

�A�-�6�4�1�0� �T�e�l�f�s�,� �B�a�h�n�h�o�f�s�t�r�a�ß�e� �4� �Q� 

�T�e�l�.� �0�5�2�6�2�-�6�2�1�1�4�,� �F�a�x� �6�8�3�6�5� �B�O�S�S� 

�E�i�g�e�n�e�r� �K�u�n�d�e�n�p�a�r�k�p�l�a�t�z� �A�N� 

�B�R�E�I�T�L�I�N�G� �R�A�D�O� �s�w�a�t�c�h�e�:� �S�E�I�K�O� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�4� �/�2�5�.� �A�u�s�g�a�b�e



SKIKLUB 

Skiklub - Ergebnisse der Skirennen 
Die Vereinsmeisterschaft Alpin fand am 21.02.2004 am Grünberglift statt. 
Vereinsmeisterin wurde wie im letzten Jahr Julia Mantl mit einer Zeit von 58,62 Sekunden. 
Die AK I Damen gewann Wilma Mantl, in der AK II konnte Ulrike Patterer die letztjährige 

|Siegerin Bärbl Kneringer besiegen. 
In der Allgemeinen Herrenklasse triumphierte Stefan Mant!, Vereinsmeister und Sieger der 
AK II Herren wurde wieder Arthur Schaber. Die AK I gewann David Molling, in der AK III 

erreichte Ludwig Schaber auch wieder den 1. 
Platz. Bei den Junggebliebenen Herren konnte 
Erwin Gassler vor Herbert Mantl sen.,Josef| 
Zauner, Franz Schaber und Josef Föger gewin 

Skiklubobmann Bernhard Falkner, Vereinsmeisterin 2004 
Julia Mantl und Vereinsmeister 2004 Arthur Schaber. 

Schülermeisterin Alpin wurde Viktoria 
Malaun, Matthias Patterer konnte vor 
Dominic Grutsch und Andreas Gatt den 
Schülermeistertitel 2004 erringen. 

CZ 

Skiklubobmann Bernhard Falkner, Bgm. Gerald Schaber und 
die Schülermeister Matthias Patterer und Viktoria Malaun. 

nen. 

Die Snowboardklasse Damen gewann erstmals 
Maria Gatt vor Sabrina Erhart und Michelle 
Ganarin und bei den Herren war Manuel 
Gassler vor Thomas Mayr und dem Sieger von 
2002 Valerian Vögele erfolgreich. 

Weitere Zwergelen-und Kindersieger bei den 
Raika Talente Cup's. 
Raika Talente Cup 22.02.04 SK Obsteig 
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Sieger bei KI m.: Florian Patterer 
Bezirksmeisterschaft Sölden 

Sieger KI m.: Florian Patterer 
Raika Talente Cup Küthai - SC Haiming Ötztal 

Sieger bei KI m.: Florian Patterer 
Sieger bei K II m.: Matthias Patterer 

Raika Talente Cup Oetz 
Sieger bei KI m.: Florian Patterer 

Sieger bei K II m.: Matthias Patterer 
Raika Talente Cup Niederthai 

Sieger bei Zwergelen w.: Kathrin Falkner 
Sieger bei KI m.: Michael Sagmeister 

Sieger bei K II w.: Anna Patterer 

RAIFFEISEN BANK 
MIEMINGER PLATEAU 

Mehr Fotos und die Ergebnisse der heurigen 
Skirennen sind im Internet unter: 

www.obsteigaktuell.at.tf 
- Schirernnen 2004 zu finden. 

Nuis Schmålz 2004 /25. Ausgabe 

�S�K�I�K�L�U�B� �0�9� 

�S�k�i�k�l�u�b� �-� �E�r�g�e�b�n�i�s�s�e� �d�e�r� �S�k�i�r�e�n�n�e�n� 

�D�i�e� �V�e�r�e�i�n�s�m�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t� �A�l�p�i�n� �f�a�n�d� �a�m� �2�1�.�0�2�.�2�0�0�4� �a�m� �G�r�ü�n�b�e�r�g�l�i�f�t� �s�t�a�t�t�.� 
�V�e�r�e�i�n�s�m�e�i�s�t�e�r�i�n� �w�u�r�d�e� �w�i�e� �i�m� �l�e�t�z�t�e�n� �J�a�h�r� �J�u�l�i�a� �M�a�n�t�l� �m�i�t� �e�i�n�e�r� �Z�e�i�t� �v�o�n� �5�8�,�6�2� �S�e�k�u�n�d�e�n�.� 
�D�i�e� �A�K� �I� �D�a�m�e�n� �g�e�w�a�n�n� �W�i�l�m�a� �M�a�n�t�l�,� �i�n� �d�e�r� �A�K� �I�I� �k�o�n�n�t�e� �U�l�r�i�k�e� �P�a�t�t�e�r�e�r� �d�i�e� �l�e�t�z�t�j�ä�h�r�i�g�e� 
�S�i�e�g�e�r�i�n� �B�ä�r�b�l� �K�n�e�r�i�n�g�e�r� �b�e�s�i�e�g�e�n�.� 
�I�n� �d�e�r� �A�l�l�g�e�m�e�i�n�e�n� �H�e�r�r�e�n�k�l�a�s�s�e� �t�r�i�u�m�p�h�i�e�r�t�e� �S�t�e�f�a�n� �M�a�n�t�l�,� �V�e�r�e�i�n�s�m�e�i�s�t�e�r� �u�n�d� �S�i�e�g�e�r� �d�e�r� 
�A�K� �I�I� �H�e�r�r�e�n� �w�u�r�d�e� �w�i�e�d�e�r� �A�r�t�h�u�r� �S�c�h�a�b�e�r�.� �D�i�e� �A�K� �I� �g�e�w�a�n�n� �D�a�v�i�d� �M�o�l�l�i�n�g�,� �i�n� �d�e�r� �A�K� �I�I�I� 

�a�n�.� �o�g� �=� �e�r�r�e�i�c�h�t�e� �L�u�d�w�i�g� �S�c�h�a�b�e�r� �a�u�c�h� �w�i�e�d�e�r� �d�e�n� �1�.� 
�P�l�a�t�z�.� �B�e�i� �d�e�n� �J�u�n�g�g�e�b�l�i�e�b�e�n�e�n� �H�e�r�r�e�n� �k�o�n�n�t�e� 
�E�r�w�i�n� �G�a�s�s�l�e�r� �v�o�r� �H�e�r�b�e�r�t� �M�a�n�t�l� �s�e�n�.�,�J�o�s�e�f� 
�Z�a�u�n�e�r�,� �F�r�a�n�z� �S�c�h�a�b�e�r� �u�n�d� �J�o�s�e�f� �F�ö�g�e�r� �g�e�w�i�n�-� 
�n�e�n�.� 
�D�i�e� �S�n�o�w�b�o�a�r�d�k�l�a�s�s�e� �D�a�m�e�n� �g�e�w�a�n�n� �e�r�s�t�m�a�l�s� 
�M�a�r�i�a� �G�a�t�t� �v�o�r� �S�a�b�r�i�n�a� �E�r�h�a�r�t� �u�n�d� �M�i�c�h�e�l�l�e� 
�G�a�n�a�r�i�n� �u�n�d� �b�e�i� �d�e�n� �H�e�r�r�e�n� �w�a�r� �M�a�n�u�e�l� 
�G�a�s�s�l�e�r� �v�o�r� �T�h�o�m�a�s� �M�a�y�r� �u�n�d� �d�e�m� �S�i�e�g�e�r� �v�o�n� 
�2�0�0�2� �V�a�l�e�r�i�a�n� �V�ö�g�e�l�e� �e�r�f�o�l�g�r�e�i�c�h�.� 

�W�e�i�t�e�r�e� �Z�w�e�r�g�e�l�e�n�-� �u�n�d� �K�i�n�d�e�r�s�i�e�g�e�r� �b�e�i� �d�e�n� 
�R�a�i�k�a� �T�a�l�e�n�t�e� �C�u�p ��s�.� 
�R�a�i�k�a� �T�a�l�e�n�t�e� �C�u�p� �2�2�.�0�2�.�0�4� �S�K� �O�b�s�t�e�i�g� 

�m� �S�i�e�g�e�r� �b�e�i� �K� �I� �m�.�:� �F�l�o�r�i�a�n� �P�a�t�t�e�r�e�r� 
�s�y� �E� �M�M� �2�4�2�.�.�.� �B�e�z�i�r�k�s�m�e�i�s�t�e�r�s�c�h�a�f�t� �S�ö�l�d�e�n� 

�S�k�i�k�l�u�b�o�b�m�a�n�n� �B�e�r�n�h�a�r�d� �F�a�l�k�n�e�r�,� �V�e�r�e�i�n�s�m�e�i�s�t�e�r�i�n� �2�0�0�4� �S�i�e�g�e�r� �K� �I�m�.�:� �F�l�o�r�i�a�n� �P�a�t�t�e�r�e�r� 
�J�u�l�i�a� �M�a�n�t�l� �u�n�d� �V�e�r�e�i�n�s�m�e�i�s�t�e�r� �2�0�0�4� �A�r�t�h�u�r� �S�c�h�a�b�e�r�.� �R�a�i�k�a� �T�a�l�e�n�t�e� �C�u�p� �K�ü�t�h�a�i� �-� �S�C� �H�a�i�m�i�n�g� �Ö�t�z�t�a�l� 

�S�i�e�g�e�r� �b�e�i� �K� �I�m�.�:� �F�l�o�r�i�a�n� �P�a�t�t�e�r�e�r� 
�S�i�e�g�e�r� �b�e�i� �K� �I�I� �m�.�:� �M�a�t�t�h�i�a�s� �P�a�t�t�e�r�e�r� 

�R�a�i�k�a� �T�a�l�e�n�t�e� �C�u�p� �O�e�t�z� 
�S�i�e�g�e�r� �b�e�i� �K� �I� �m�.�:� �F�l�o�r�i�a�n� �P�a�t�t�e�r�e�r� 

�S�i�e�g�e�r� �b�e�i� �K� �I�I� �m�.�:� �M�a�t�t�h�i�a�s� �P�a�t�t�e�r�e�r� 
�R�a�i�k�a� �T�a�l�e�n�t�e� �C�u�p� �N�i�e�d�e�r�t�h�a�i� 

�S�i�e�g�e�r� �b�e�i� �Z�w�e�r�g�e�l�e�n� �w�.�:� �K�a�t�h�r�i�n� �F�a�l�k�n�e�r� 
�S�i�e�g�e�r� �b�e�i� �K� �I�m�.�:� �M�i�c�h�a�e�l� �S�a�g�m�e�i�s�t�e�r� 

�S�i�e�g�e�r� �b�e�i� �K� �I�I� �w�.�:� �A�n�n�a� �P�a�t�t�e�r�e�r� 

�S�c�h�ü�l�e�r�m�e�i�s�t�e�r�i�n� �A�l�p�i�n� �w�u�r�d�e� �V�i�k�t�o�r�i�a� 
�M�a�l�a�u�n�,� �M�a�t�t�h�i�a�s� �P�a�t�t�e�r�e�r� �k�o�n�n�t�e� �v�o�r� 
�D�o�m�i�n�i�c� �G�r�u�t�s�c�h� �u�n�d� �A�n�d�r�e�a�s� �G�a�t�t� �d�e�n� 
�S�c�h�ü�l�e�r�m�e�i�s�t�e�r�t�i�t�e�l� �2�0�0�4� �e�r�r�i�n�g�e�n�.� 

 � � � �� 

�|� 
�|� 

�|� 

�_�R�A�I�F�F�E�I�S�E�N� �|� �z�a�n�1�x� �|� 
�M�I�E�M�I�N�G�E�R� �P�L�A�T�E�A�U� 

�M�e�h�r� �F�o�t�o�s� �u�n�d� �d�i�e� �E�r�g�e�b�n�i�s�s�e� �d�e�r� �h�e�u�r�i�g�e�n� 
�S�k�i�r�e�n�n�e�n� �s�i�n�d� �i�m� �I�n�t�e�r�n�e�t� �u�n�t�e�r�:� 

�w�w�w�.�o�b�s�t�e�i�g�a�k�t�u�e�l�l�.�a�t�.�t�f� 
�-� �S�c�h�i�r�e�n�n�e�n� �2�0�0�4� �z�u� �f�i�n�d�e�n�.� 

�d�i�e� �S�c�h�ü�l�e�r�m�e�i�s�t�e�r� �M�a�t�t�h�i�a�s� �P�a�t�t�e�r�e�r� �u�n�d� �V�i�k�t�o�r�i�a� �M�a�l�a�u�n�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�4� �/�2�5�.� �A�u�s�g�a�b�e
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Gottesdienstgestaltung 
Würdige, musikalische Gestaltung der Gottesdienste, 
besonders in der Advents-und Weihnachtszeit. 

Stefan aube - Klarinetten 

DORFGESCHEHEN 

Chorgemeinschaft St. Josef 

Gerhard Koch - Tanzlmusig 

Da der Geist Gottes alle führt, 
die zu Christus gehören, kann 
eine gemeinsame Wegerfah 
rung zu einem gemeinsamen 
Glaubenssinn führen. Christus 
ist gegenwärtig, wenn die 
Kirche betet, singt und spielt. 
Zu einer würdigen Feier tragen 
alle Gruppen bei. 
So die Worte unseres Pfarrers 
Pater Augustin beim ersten 
gemeinsamen Treffen der 
MusikantInnen und Sänger 
Innen im Widum. Eine sehr 
treffende Anregung eines 
Musikanten: "Reden wir mit 
einander, musizieren tun wir 
Von selbst" 
Beeindruckend und erfreulich 

fand ich die spontane Zusage 

Sche Gottesdienstgestaltung 
für diese Zeit zu übernehmen. 
So glaube ich, dass sich die 
Besucher der Messen sehr 
über die Mitwirkung der einzel 
nen Gruppen gefreut haben. 
Von modernen bis zu besinn 
lichen Rhythmen, alles konn 
ten wir hören. Es ist mir ein 
besonderes Anliegen, im 
Namen des Pfarrgemeinderats 
" DANKE " zu sagen. 

Kathrin Reichle - Saxophonquartett DANKE an: siehe Fotos und an 

aller Beteiligten, eine musikali- Carmen Marthe - Kinder für Kinder 

Markus Ettlinger - Bläser der MK 

Beten, musizieren hält Leib und 
Seele wohl nicht zusammen. 
Deshalb gilt Monika Ausser 
lechner ein besonderer Dank 
für die Vorbereitung des 
Roratefrühstückes. 
Monika verführte mit herrli 
chem Kaffeeduft viele Kirchen 
besucher in das Widum. 

Andrea Grutsch 
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Weisenbläser 

Familie Christine Gapp 

Markus Grutsch Blechbläserquintett 

�1�0� �D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� 

�G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t�g�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �A�n�d�r�e�a� �G�r�u�t�s�c�h� 
�W�ü�r�d�i�g�e�,� �m�u�s�i�k�a�l�i�s�c�h�e� �G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �d�e�r� �G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t�e�,� 
�b�e�s�o�n�d�e�r�s� �i�n� �d�e�r� �A�d�v�e�n�t�s�-� �u�n�d� �W�e�i�h�n�a�c�h�t�s�z�e�i�t�.� 

�7� �D�a� �d�e�r� �G�e�i�s�t� �G�o�t�t�e�s� �a�l�l�e� �f�ü�h�r�t�,� 
�d�i�e� �z�u� �C�h�r�i�s�t�u�s� �g�e�h�ö�r�e�n�,� �k�a�n�n� �|� �8� 
�e�i�n�e� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e� �W�e�g�e�r�f�a�h�-� 
�r�u�n�g� �z�u� �e�i�n�e�m� �g�e�m�e�i�n�s�a�m�e�n� 
�G�l�a�u�b�e�n�s�s�i�n�n� �f�ü�h�r�e�n�.� �C�h�r�i�s�t�u�s� �|� 
�i�s�t� �g�e�g�e�n�w�ä�r�t�i�g�,� �w�e�n�n� �d�i�e� �|� 
�K�i�r�c�h�e� �b�e�t�e�t�,� �s�i�n�g�t� �u�n�d� �s�p�i�e�l�t�.� �E�S� �K�R� �u� 
�Z�u� �e�i�n�e�r� �w�ü�r�d�i�g�e�n� �F�e�i�e�r� �t�r�a�g�e�n� �W�l�e�i�s�e�n�b�i�i�s�e�r� 
�a�l�l�e� �G�r�u�p�p�e�n� �b�e�i�.� �w�e� �B�a� 
�S�o� �d�i�e� �W�o�r�t�e� �u�n�s�e�r�e�s� �P�f�a�r�r�e�r�s� �"� �A� �®�%�%� 

�P�a�t�e�r� �A�u�g�u�s�t�i�n� �b�e�i�m� �e�r�s�t�e�n� �|� 
�g�e�m�e�i�n�s�a�m�e�n� �T�r�e�f�f�e�n� �d�e�r� 
�M�u�s�i�k�a�n�t�I�n�n�e�n� �u�n�d� �S�ä�n�g�e�r�-� �®�%� 
�I�n�n�e�n� �i�m� �W�i�d�u�m�.� �E�i�n�e� �s�e�h�r� 
�t�r�e�f�f�e�n�d�e� �A�n�r�e�g�u�n�g� �e�i�n�e�s� �$� 
�M�u�s�i�k�a�n�t�e�n�:� �"�R�e�d�e�n� �w�i�r� �m�i�t�-� �;� 
�e�i�n�a�n�d�e�r�,� �m�u�s�i�z�i�e�r�e�n� �t�u�n� �w�i�r� 
�v�o�n� �s�e�l�b�s�t ��.� �=� 
�B�e�e�i�n�d�r�u�c�k�e�n�d� �u�n�d� �e�r�f�r�e�u�l�i�c�h� �R�S� 

�f�a�n�d� �i�c�h� �d�i�e� �s�p�o�n�t�a�n�e� �Z�u�s�a�g�e� �|� �a�r� �B�e� 
�|� �N� �a� �a�l�l�e�r� �B�e�t�e�i�l�i�g�t�e�n�,� �e�i�n�e� �m�u�s�i�k�a�l�i�-� �C�a�r�m�e�n� �M�a�r�t�h�e� �-� �K�i�n�d�e�r� �f�ü�r� �K�i�n�d�e�r� 

�2� �i� �s�c�h�e� �G�o�t�t�e�s�d�i�e�n�s�t�g�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �O�B�}� �u�-�5� �n�g� 

�B�R� 

�S�t�e�f�a�n� �L�a�u�b�e� �-� �K�l�a�r�i�n�e�t�t�e�n� 

�C�h�o�r�g�e�m�e�i�n�s�c�h�a�f�t� �S�t�.� �J�o�s�e�f� �f�ü�r� �d�i�e�s�e� �Z�e�i�t� �z�u� �ü�b�e�r�n�e�h�m�e�n�.� 
�0�)� �S�o� �g�l�a�u�b�e� �i�c�h�,� �d�a�s�s� �s�i�c�h� �d�i�e� 

�B�e�s�u�c�h�e�r� �d�e�r� �M�e�s�s�e�n� �s�e�h�r� �I�X� 
�ü�b�e�r� �d�i�e� �M�i�t�w�i�r�k�u�n�g� �d�e�r� �e�i�n�z�e�l�-� 
�n�e�n� �G�r�u�p�p�e�n� �g�e�f�r�e�u�t� �h�a�b�e�n�.� 
�V�o�n� �m�o�d�e�r�n�e�n� �b�i�s� �z�u� �b�e�s�i�n�n�-� 
�l�i�c�h�e�n� �R�h�y�t�h�m�e�n�,� �a�l�l�e�s� �k�o�n�n�-� 
�t�e�n� �w�i�r� �h�ö�r�e�n�.� �E�s� �i�s�t� �m�i�r� �e�i�n� 
�b�e�s�o�n�d�e�r�e�s� �A�n�l�i�e�g�e�n�,� �i�m� 

�P� �N�a�m�e�n� �d�e�s� �P�f�a�r�r�g�e�m�e�i�n�d�e�r�a�t�s� �F�a�m�i�l�i�e� �C�h�r�i�s�t�i�n�e� �G�a�p�p� 
�B�a�m�,� �f� �"� �D�A�N�K�E� �"� �z�u� �s�a�g�e�n�.� �e�n� 

�K�a�t�h�r�i�n� �R�e�i�c�h�l�e� �-� �S�a�x�o�p�h�o�n�q�u�a�r�t�e�t�t� �D�A�N�K�E� �a�n�:� �s�i�e�h�e� �F�o�t�o�s� �u�n�d� �a�n� 
�F� �"� �M�a�r�k�u�s� �E�t�t�l�i�n�g�e�r� �-� �B�l�ä�s�e�r� �d�e�r� �M�K� 

�B�e�t�e�n�,� �m�u�s�i�z�i�e�r�e�n� �h�ä�l�t� �L�e�i�b� �u�n�d� �|� 
�S�e�e�l�e� �w�o�h�l� �n�i�c�h�t� �z�u�s�a�m�m�e�n�.� �|� �T�e�n� �>� 
�D�e�s�h�a�l�b� �g�i�l�t� �M�o�n�i�k�a� �A�u�s�s�e�r�-� �2� �S�E�R� 
�l�e�c�h�n�e�r� �e�i�n� �b�e�s�o�n�d�e�r�e�r� �D�a�n�k� �&� �\�  ��.�&� �I�R� 
�f�ü�r� �d�i�e� �V�o�r�b�e�r�e�i�t�u�n�g� �d�e�s� �A� 
�R�o�r�a�t�e�f�r�ü�h�s�t�ü�c�k�e�s�.� �u� �Z�Z� 
�M�o�n�i�k�a� �v�e�r�f�ü�h�r�t�e� �m�i�t� �h�e�r�r�l�i�-� �e�e�;� �5� 
�c�h�e�m� �K�a�f�f�e�e�d�u�f�t� �v�i�e�l�e� �K�i�r�c�h�e�n�-� �w�w� 
�b�e�s�u�c�h�e�r� �i�n� �d�a�s� �W�i�d�u�m�.� �M�a�r�k�u�s� �G�r�u�t�s�c�h� �-� �B�l�e�c�h�b�l�ä�s�e�r�q�u�i�n�t�e�t�t� 

�u� �R�7�|� �E�R� �*� 

�>� �r� 

�P�a�r� �i�m�.� �P�e�  ��N� �a�e� 

�G�e�r�h�a�r�d� �K�o�c�h� �-� �T�a�n�z�l�m�u�s�i�g� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�4� �/�2�5�.� �A�u�s�g�a�b�e



DORFGESCHEHEN 

Hoher Besuch an der Volksschule 
Am 10. Februar 2004 stattete der amtsführende 
Präsident des Landesschulrates und zuständige Landesrat 
für Bildung, Dipl.- Vw. Mag. Sebastian Mitterer, der 
Volksschule einen Besuch ab. 
Bei herrlichem Sonnenschein erstrahlte das neu renovier 
te, in sonnigem Gelb gehaltene Gebäude in seinem vollen 
Glanz und beeindruckte genauso wie der wunderschön 
gestaltete Vorplatz mit dem kreisförmigen Labyrinth den 
hohen Besuch. Besonders beeindruckt war Landesrat 
Mitterer nicht nur von der Atmosphäre des Schulhauses, 
dem hellen und großen Werkraum und den freundlichen 
Klassenzimmern, sondern auch von der neuen öffent 
lichen Bücherei. Diese wird von einem fachlich sehr kom 
petenten �Freiwilligenteam" betreut und kann auch von 
der Schule mitbenutzt werden. 
Die einzigen Schwachpunkte, die es an unserer Schule 
zur Zeit noch gibt, sind der Turnsaal und der Schulhof im 
Süden des Gebäudes. Natur erleben mit allen Sinnen ist 
nun schon seit einiger Zeit Schwerpunkt an unsere 
Schule. Vorrangig ist für uns deshalb die Schaffung eines 
Bewegungsraumes sowohl für den Turnunterricht, als 
auch für Spiele und Bewegung während der Pausen. 
Ebenso planen wir die Errichtung von Lernorten, so 
genannten �Learnscapes", damit Unterricht auch im 
Freien, s0zusagen mit allen Sinnen stattfinden kann. Ich 
konnte Landesrat Mitterer ein Konzept über die 
Gestaltung des Schulhofes mit der Bitte um finanzielle 
Unterstützung überreichen. 
SchülerInnen, Eltern und Lehrerinnen würden sich freu 
en, wenn die Bitte um finanzielle Unterstützung für die 
Verwirklichung unserer Projekte nicht ungehört bliebe. 

"Älter werden -
Schatten oder Chance" 

Der Sozialkreis Obsteig lud Altbischof Dr. Reinhold Stecher 
am Freitag, 13. Feber 2004, zu einer Veranstaltung für 
Jung und Alt in den Gemeindesaal Obsteig ein. 
Ungefähr 60 Personen nützten diese Gelegenheit um den 
humorvoll und pointiert gehaltenen Vortrag mitzuverfol 
gen. Der im 82. Lebensjahr stehende Altbischof erzählte 
eindrucksvoll von seinen Erfahrungen und Erlebnissen, 
was sein Publikum immer wieder mit Applaus quittierte. 
Nach seinen Erzählungen gab es eine kleine Jause. Vor 
seiner Heimfahrt ging der Altbischof von Tisch zu Tisch 
und verabschiedete sich bei jedem Einzelnen. 
Vielen Dank an all jene, die mithalfen. 
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Angelika Falkner 

Mitterer in der neu renovierten Volksschule Obsteig. 
VS-Direktorin Angelika Falkner im Gespräch mit LR 

Bgm. Schaber und VS-Direktorin Angelika Falkner 
zeigen LR Mitterer die Planunterlagen. 

Nuis Schmålz 2004 /25. Ausgabe 

Altbischof Reinhold Slecher begrüßt Adelheid und 
Peter Knapp sen. 

�D�O�R�F�G�E�S�C�H�E�H�E�N� �1�1� 

�H�o�h�e�r� �B�e�s�u�c�h� �a�n� �d�e�r� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �A�n�g�e�l�i�k�a� �F�a�l�k�n�e�r� 

�A�m� �1�0�.� �F�e�b�r�u�a�r� �2�0�0�4� �s�t�a�t�t�e�t�e� �d�e�r� �a�m�t�s�f�ü�h�r�e�n�d�e� 
�P�r�ä�s�i�d�e�n�t� �d�e�s� �L�a�n�d�e�s�s�c�h�u�l�r�a�t�e�s� �u�n�d� �z�u�s�t�ä�n�d�i�g�e� �L�a�n�d�e�s�r�a�t� 
�f�ü�r� �B�i�l�d�u�n�g�,� �D�i�p�l�.�-� �V�w�.� �M�a�g�.� �S�e�b�a�s�t�i�a�n� �M�i�t�t�e�r�e�r�,� �d�e�r� 
�V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �e�i�n�e�n� �B�e�s�u�c�h� �a�b�.� 
�B�e�i� �h�e�r�r�l�i�c�h�e�m� �S�o�n�n�e�n�s�c�h�e�i�n� �e�r�s�t�r�a�h�l�t�e� �d�a�s� �n�e�u� �r�e�n�o�v�i�e�r�-� 
�t�e�,� �i�n� �s�o�n�n�i�g�e�m� �G�e�l�b� �g�e�h�a�l�t�e�n�e� �G�e�b�ä�u�d�e� �i�n� �s�e�i�n�e�m� �v�o�l�l�e�n� 
�G�l�a�n�z� �u�n�d� �b�e�e�i�n�d�r�u�c�k�t�e� �g�e�n�a�u�s�o� �w�i�e� �d�e�r� �w�u�n�d�e�r�s�c�h�ö�n� 
�g�e�s�t�a�l�t�e�t�e� �V�o�r�p�l�a�t�z� �m�i�t� �d�e�m� �k�r�e�i�s�f�ö�r�m�i�g�e�n� �L�a�b�y�r�i�n�t�h� �d�e�n� 
�h�o�h�e�n� �B�e�s�u�c�h�.� �B�e�s�o�n�d�e�r�s� �b�e�e�i�n�d�r�u�c�k�t� �w�a�r� �L�a�n�d�e�s�r�a�t� �|� 
�M�i�t�t�e�r�e�r� �n�i�c�h�t� �n�u�r� �v�o�n� �d�e�r� �A�t�m�o�s�p�h�ä�r�e� �d�e�s� �S�c�h�u�l�h�a�u�s�e�s�,� �#� 
�d�e�m� �h�e�l�l�e�n� �u�n�d� �g�r�o�ß�e�n� �W�e�r�k�r�a�u�m� �u�n�d� �d�e�n� �f�r�e�u�n�d�l�i�c�h�e�n� �{� 
�K�l�a�s�s�e�n�z�i�m�m�e�r�n�,� �s�o�n�d�e�r�n� �a�u�c�h� �v�o�n� �d�e�r� �n�e�u�e�n� �ö�f�f�e�n�t�-� 
�l�i�c�h�e�n� �B�ü�c�h�e�r�e�i�.� �D�i�e�s�e� �w�i�r�d� �v�o�n� �e�i�n�e�m� �f�a�c�h�l�i�c�h� �s�e�h�r� �k�o�m�-� 
�p�e�t�e�n�t�e�n�  ��F�r�e�i�w�i�l�l�i�g�e�n�t�e�a�m �� �b�e�t�r�e�u�t� �u�n�d� �k�a�n�n� �a�u�c�h� �v�o�n� 
�d�e�r� �S�c�h�u�l�e� �m�i�t�b�e�n�u�t�z�t� �w�e�r�d�e�n�.� 

�:� �s�i�s� �;� �V�S�-�D�i�r�e�k�t�o�r�i�n� �A�n�g�e�l�i�k�a� �F�a�l�k�n�e�r� �i�m� �G�e�s�p�r�ä�c�h� �m�i�t� �L�R� 
�D�i�e� �e�i�n�z�i�g�e�n� �S�c�h�w�a�c�h�p�u�n�k�t�e�,� �d�i�e� �e�s� �a�n� �u�n�s�e�r�e�r� �S�c�h�u�l�e� �y�i�t�t�e�r�e�r� �i�n� �d�e�r� �n�e�u� �r�e�n�o�v�i�e�r�t�e�n� �V�o�l�k�s�s�c�h�u�l�e� �O�b�s�t�e�i�g�.� 
�z�u�r� �Z�e�i�t� �n�o�c�h� �g�i�b�t�,� �s�i�n�d� �d�e�r� �T�u�r�n�s�a�a�l� �u�n�d� �d�e�r� �S�c�h�u�l�h�o�f� �i�m� 
�S�ü�d�e�n� �d�e�s� �G�e�b�ä�u�d�e�s�.� �N�a�t�u�r� �e�r�l�e�b�e�n� �m�i�t� �a�l�l�e�n� �S�i�n�n�e�n� �i�s�t� 
�n�u�n� �s�c�h�o�n� �s�e�i�t� �e�i�n�i�g�e�r� �Z�e�i�t� �S�c�h�w�e�r�p�u�n�k�t� �a�n� �u�n�s�e�r�e� 
�S�c�h�u�l�e�.� �V�o�r�r�a�n�g�i�g� �i�s�t� �f�ü�r� �u�n�s� �d�e�s�h�a�l�b� �d�i�e� �S�c�h�a�f�f�u�n�g� �e�i�n�e�s� 
�B�e�w�e�g�u�n�g�s�r�a�u�m�e�s� �s�o�w�o�h�l� �f�ü�r� �d�e�n� �T�u�r�n�u�n�t�e�r�r�i�c�h�t�,� �a�l�s� 
�a�u�c�h� �f�ü�r� �S�p�i�e�l�e� �u�n�d� �B�e�w�e�g�u�n�g� �w�ä�h�r�e�n�d� �d�e�r� �P�a�u�s�e�n�.� 
�E�b�e�n�s�o� �p�l�a�n�e�n� �w�i�r� �d�i�e� �E�r�r�i�c�h�t�u�n�g� �v�o�n� �L�e�r�n�o�r�t�e�n�,� �s�o� 
�g�e�n�a�n�n�t�e�n�  ��L�e�a�r�n�s�c�a�p�e�s�"�,� �d�a�m�i�t� �U�n�t�e�r�r�i�c�h�t� �a�u�c�h� �i�m� 
�F�r�e�i�e�n�,� �s�o�z�u�s�a�g�e�n� �m�i�t� �a�l�l�e�n� �S�i�n�n�e�n� �s�t�a�t�t�f�i�n�d�e�n� �k�a�n�n�.� �I�c�h� 
�k�o�n�n�t�e� �L�a�n�d�e�s�r�a�t� �M�i�t�t�e�r�e�r� �e�i�n� �K�o�n�z�e�p�t� �ü�b�e�r� �d�i�e� 
�G�e�s�t�a�l�t�u�n�g� �d�e�s� �S�c�h�u�l�h�o�f�e�s� �m�i�t� �d�e�r� �B�i�t�t�e� �u�m� �f�i�n�a�n�z�i�e�l�l�e� �1�}� 
�U�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�u�n�g� �ü�b�e�r�r�e�i�c�h�e�n�.� 
�S�c�h�ü�l�e�r�I�n�n�e�n�,� �E�l�t�e�r�n� �u�n�d� �L�e�h�r�e�r�i�n�n�e�n� �w�ü�r�d�e�n� �s�i�c�h� �f�r�e�u�-� 
�e�n�,� �w�e�n�n� �d�i�e� �B�i�t�t�e� �u�m� �f�i�n�a�n�z�i�e�l�l�e� �U�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�u�n�g� �f�ü�r� �d�i�e� 
�V�e�r�w�i�r�k�l�i�c�h�u�n�g� �u�n�s�e�r�e�r� �P�r�o�j�e�k�t�e� �n�i�c�h�t� �u�n�g�e�h�ö�r�t� �b�l�i�e�b�e�.� �B�a�m�  ��S�c�h�ö�b�e�r� �u�n�d� �Y�S�-�D�i�r�e�k�l�s�r�i�n� �A�n�g�e�l�i�k�a� �R�a�l�k�n�e�s� 

�z�e�i�g�e�n� �L�R� �M�i�l�t�e�r�e�r� �d�i�e� �P�l�a�n�u�n�t�e�r�l�a�g�e�n�.� 

 ��Ä�l�t�e�r� �w�e�r�d�e�n� �-� 
�S�c�h�a�t�t�e�n� �o�d�e�r� �C�h�a�n�c�e �� 

�D�e�r� �S�o�z�i�a�l�k�r�e�i�s� �O�b�s�t�e�i�g� �l�u�d� �A�l�t�b�i�s�c�h�o�f� �D�r�.� �R�e�i�n�h�o�l�d� �S�t�e�c�h�e�r� 
�a�m� �F�r�e�i�t�a�g�,� �1�3�.� �F�e�b�e�r� �2�0�0�4�,� �z�u� �e�i�n�e�r� �V�e�r�a�n�s�t�a�l�t�u�n�g� �f�ü�r� �°� 
�J�u�n�g� �u�n�d� �A�l�t� �i�n� �d�e�n� �G�e�m�e�i�n�d�e�s�a�a�l� �O�b�s�t�e�i�g� �e�i�n�.� 
�U�n�g�e�f�ä�h�r� �6�0� �P�e�r�s�o�n�e�n� �n�ü�t�z�t�e�n� �d�i�e�s�e� �G�e�l�e�g�e�n�h�e�i�t� �u�m� �d�e�n� 
�h�u�m�o�r�v�o�l�l� �u�n�d� �p�o�i�n�t�i�e�r�t� �g�e�h�a�l�t�e�n�e�n� �V�o�r�t�r�a�g� �m�i�t�z�u�v�e�r�f�o�l�-� �=�=� 
�g�e�n�.� �D�e�r� �i�m� �8�2�.� �L�e�b�e�n�s�j�a�h�r� �s�t�e�h�e�n�d�e� �A�l�t�b�i�s�c�h�o�f� �e�r�z�ä�h�l�t�e� 
�e�i�n�d�r�u�c�k�s�v�o�l�l� �v�o�n� �s�e�i�n�e�n� �E�r�f�a�h�r�u�n�g�e�n� �u�n�d� �E�r�l�e�b�n�i�s�s�e�n�,� 
�w�a�s� �s�e�i�n� �P�u�b�l�i�k�u�m� �i�m�m�e�r� �w�i�e�d�e�r� �m�i�t� �A�p�p�l�a�u�s� �q�u�i�t�t�i�e�r�t�e�.� 
�N�a�c�h� �s�e�i�n�e�n� �E�r�z�ä�h�l�u�n�g�e�n� �g�a�b� �e�s� �e�i�n�e� �k�l�e�i�n�e� �J�a�u�s�e�.� �V�o�r� 
�s�e�i�n�e�r� �H�e�i�m�f�a�h�r�t� �g�i�n�g� �d�e�r� �A�l�t�b�i�s�c�h�o�f� �v�o�n� �T�i�s�c�h� �z�u� �T�i�s�c�h� �k� 
�u�n�d� �v�e�r�a�b�s�c�h�i�e�d�e�t�e� �s�i�c�h� �b�e�i� �j�e�d�e�m� �E�i�n�z�e�l�n�e�n�.� �A�i�t�b�i�s�c�h�o�f� �R�e�i�n�h�o�l�d� �S�t�e�c�h� 
�V�i�e�l�e�n� �D�a�n�k� �a�n� �a�l�l� �j�e�n�e�,� �d�i�e� �m�i�t�h�a�l�f�e�n�.� �P�e�t�e�r� �K�n�a�p�p� �s�e�n�.� 

�N�u�i�s� �S�c�h�m�ä�l�z� �2�0�0�4� �/�2�5�.� �A�u�s�g�a�b�e� 

�N� 
�e�r� �b�e�g�r�ü�ß�t� �A�d�e�l�h�e�i�d� �u�n�d� 
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Weiberfasnacht - Kinderfasching - Apres Ski Party 

Auch heuer verkleideten sich 
wieder einige Frauen und lie 
sen es bei der Weiberfas 
nacht im Gasthof -Pension 
Alpina rundgehen. 

DORFGESCHEHEN 

In gekonnter Weise unterhielt 
das "'Schnittlauchduo" die 
Tänzerinnen. Das diesjährige 
Motto war dem Jahr des 
Wassers gewidmet und so 
tummelten sich Piratinnen, 
Sefahrerinnen, Badenixen, 
Rettungs-und Nichtschwimm 
erinnen umher. 
Wehe dem Mann der es wag 
te hineinzuschauen. Bevor er 
es registrierte war er schon 
seiner Kleider beraubt und es 

gab "a mords glachter". 
Bis spät in die Morgenstunden 
wurde getanzt und sich unter 
halten - und zum Schluss war 
man sich einig - man sieht 
sich wider im nächsten Jahr. 

Aufgeregt und voll Vorfreude 
fieberten die Obsteiger Kinder 
dem heurigen Kinderfasching 
entgegen. Am 20. Februar 
war es endlich soweit: Bei 
strahlendem Sonnenschein 
zogen die Kinder gemeinsam 
vom Gemeindeamt zur Volks 
schule. Hexen, Indianer, Cow 
boys, gefolgt von allerlei bun 
tem Getier, Comicfiguren, gru 
sligen Gestalten und zahlrei 
che Clowns machten sich auf 
den Weg ins bunt geschmü-
ckte Schulhaus. Wie jedes 
Jahr, wurden die Kinder auch 
heuer von einer Abordnung 
der Musikkapelle begleitet, die 
Vor dem Schulhaus noch zu 
einem kleinen Ständchen auf-
spielte. Die vorbereiteten Sta-
tionen - betreut von Lehrer-
Innen und engagierten Helfer-
Innen - luden zum Spielen, 
Raten und Toben ein. Eine 
spannende Zaubershow war 
der Höhepunkt der heurigen 
Faschingsfeier. Gestärkt mit 
Krapfen und Würstel ver 
brachten die Kinder einen auf 
regenden und lustigen Nach 
mittag. 
An dieser Stelle sei allen ge 
dankt, die durch ihre Mithilfe 
und Unterstützung 
Gelingen des netten Kinder 
nachmittages beitrugen. 

Ihr Partner 

zum 

Der Schützenverein und die 
Landjugend veranstalteten am 
Samstag, 21.Feber 2004, in 
der ehemaligen Gemeindega 
rage die Apres - Ski - Party. 
Man traf sich, wärmte sich am 
offenen Feuer, trank ein Bier 
und unterhielt sich. 
Für Musik sorgte Florian Huber, 
der per Mausclick die angesag 
ten Hits auswählte. 

in allen Werbeangelegenheiten 

CAAA 
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HOBBIES 

Modellbau - ein schönes Hobby 
Wer kennt nicht die TV-Sendung MA 2412, in der die 
Modellbauleidenschaft des Ing. Breitfuss auf die 
"Schaufel" genommen wird. Mit Raimund Kössler hat 
Obsteig einen Modellbauer, bei dem sich "Ing. 
Breitfuss" so einiges abschauen könnte. 
Wir besuchen Raimund zu Hause und schon in der 
Diele befindet sich eine Vitrine, in der die neusten und 
wertvollsten Ausstellungsstücke zu sehen sind: ein 
Rolls-Royce 1907 - 1. Platz bei der letzten Ausstellung, 
ein in monatelanger Arbeitszeit zusammengebautes 
Segelschiff, die Pinta, mit der Christoph Columbus 
Amerika entdeckte - maßstabgetreu nachgebaut, und 
weitere Schmuckstücke. 

Raimund hatte das Glück, schon als Kind die alters 
angepassten Modellbaukästen erhalten zu haben. So 
war es leicht, ihn an Geburtstagen, zu Weihnachten 
mit dem idealen Geschenk zu erfreuen. Mit der Zeit 
entwickelte sich eine präzise Fingerfertigkeit und so 
mancher Bausatz wurde mit Veränderungen (1 Achse 
mehr, Zubehör, Detailgenauigkeit, usw.) zusätzlich 
attraktiver und wertvoller. In seinem Werkraum stapeln 
sich Schachteln von noch nicht zusammengebauten 
Modellen und andererseits von wieder verpackten 
Autos und Lastkraftwägen. 
Ein Tisch mit Lampe, in den Schubladen Werkzeuge 
wie Zangen, Messer, Feilen, Pinsel, Plastikkleber, 
unzählige Farbtiegel und Aufkleber mit Schriftzügen 
oder Motiven zur Verschönerung der Fahrzeuge. Für 
die perfekte Farbgebung der Miniaturmodelle hat 
Raimund eine persönliche Farbberaterin, seine Monika. 

Seine Berufe, Raimund ist gelernter Maschinen-schlos 
ser und war jahrelang Fernfahrer, helfen ihm, die 
Materie "Autobau" besser zu verstehen. Seine 
Leidenschaft ist der Kunststoffbausatz im Maßstab 
1:24 bei Pkw und Lkw, 1:12 bei Motorrädern und ie 
se sind in jedem Spielzeugladen schon zu sehr günsti 
qen Preisen zu erwerben. 
Raimund, der beim Telfer PMCTirol Club (Plastik 
Modell Club) Mitglied ist, hat in letzter Zeit auch bei 
einigen Ausstellungen schon gute Plätze errungen. 
Jeden 2. Samstag treffen sich in der Hauptschule in 
Telfs die Modellbauer (13. und 27. März 2004, usw.). 
Jeder ist willkommen. 
Wir wünschen Raimund weiterhin viel Spaß und Freude 
bei seinem Hobby und wer sich seine Modelle anschau 
en will, - Raimund freut sich über jeden Besuch bei ihm 
Zu Hause (Angerleweg 34). 
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Vitrine 

LKW 

J.M.F. 

Rolls-Royce 1907 

im Bastelraum 
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Europäische Journalisten heben ab... 
Zwölf unerschrockene Journa 
listen aus vier Europäischen 
Ländern wagten den Sprung 
in die Tiefe. 
Beeindruckend die Leistung 
des 65-jährigen und damit 
ältesten Teilnehmers Dr. 
Christoph Horst vom Rondo, 
der Wochendendausgabe des 
Standard. Armin Kogler, früher 
selbst Weltklassespringer und 
heute als ORF-Kommentator 
bei allen großen Schisprung 

bewerben dabei, vergab dafür 
im ersten Wertungsdurchgang 
die Höchstnote Von 20 

Punkten. Neben Armin Kogler 
fungierten Prof. Franz Leiner 
und die bekannte österreichi 
sche Schispringerin Eva 
Ganster als wohlwollende 
Punkterichter. Prof. Franz 
Leiner war das Kunststück 
gelungen, die teilnehmenden 
Journalisten innerhalb von nur 
drei Tagen �schanzenreif" zu 
machen. TVB Geschäftsfüh 
rer Hubert Trenkwalder konn 
te sich als Platzsprecher über 
diese gelungene Veranstal 
tung des TVB Mieminger 
Plateau & Fernpass-Seen 

Sieger und damit europäi 
scher Journalisten-Europa 
meister im Schisprung wurde 
Florian Zuschlag von der 

DORFGESCHEHEN 

Roman Milfait 

66 

Kärntner Zeitung, dicht gefolgt von Jaroslaw Zabiega aus Polen 
und der besten weiblichen Teilnehmerin Anna König. Die jungen 
Springer vom Springerclub SV Raika Natters hatten ihnen als 
Vorspringer noch ein letztes Mal gezeigt, wie es geht. Rennleiter 
Prof. Paul Ganzenhuber war sichtlich stolz auf die Leistungen 
des Springernachwuchses. 
Diese erlebnisreichen Tage in der Region Mieminger Plateau & 
Fernpass-Seen werden den mutigen Journalisten ohne Zweifel 
noch lange in Erinnerung bleiben. 

MIROBLOCKHAUS / KONTIO 

Ob.Mooswaldweg 5 6416 Obsteig 
TelFox: 05264 20174 Mobil: 0664 2501555 
www.kontiotuote.fi miroblockhaus@aon.at 

Wohn-Blockhäuser aus Polarkiefer 
in Rundstamm oder Kantbalken 

Diplo 
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Sabine Ortner 

Diplom 

Diplom 

Diplom 

freuen. 



BERICHT 

Mein Schwedenaufenthalt 

Erfahrungsbericht Kopenhagen 

Die Dänen sind in ganz Skandinavien für ihre 
unkomplizierte Lebens- und Umgangsform 
bekannt. Auf der Straße Bier aus der Flasche zu 
trinken gehört dabei bei Männern wie Frauen 
ganz einfach zur Kultur dazu. Besonders am 
Nyhavn (der neue Hafen), wo einst schon Hans 
Christian Andersen wohnte, kommt im Sommer 
eine einmalige Stimmung auf. Nicht umsonst 
nennen die Dänen den Hafen die �längste 
Theke Dänemarks". Die Restaurants und 
Kneipen sind hier immer voll, und wenn man 
keinen Platz mehr finden sollte, setzt man sich 
einfach zu den alten Segelschiffen am Kai zu 
und trinkt sein mitgebrachtes Carlsberg Bier. 

Im vergangen Jahr erhielt ich im Rahmen meines Studiums die Möglichkeit ein Auslandsstudium 
an der Universität Kopenhagen zu absolvieren und möchte hier gerne einen kurzen Einblick 
geben was die größte und facettenreichste Stadt Skandinaviens so alles zu bieten hat. Die 
Hauptstadt Dänemarks ist eine der ältesten und für mich auch schönsten Metropolen Europas. 
Ihre Geschichte geht weit zurück bis in die Wikingerzeit und bis heute sind viele historische 
Gebäude erhalten geblieben und in das moderne Stadtbild von Kopenhagen integriert. Von der 
Stadt aus blickt man auf den Öresund, der viel befahrenden Meerenge zwischen Dänemark und 
Schweden und im Jahr 2001 wurde endlich auch ein lange geplantes Prestigeprojekt realisiert: 
Eine vierspurige Autobahnbrücke und doppelgleisige Schienenstrasse über und teilweise auch 
unter dem Meer als Verbindung zwischen 
Dänemark und Schweden. 

Die längste Theke Dänemarks - Nyhavn 
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Klassenfoto 

Daniel Föger 

Kopenhagen bietet mit seinen unzähligen Sehenswürdigkeiten und Attraktionen eine bunte 
Mischung aus Kultur und Lifestyle. Zu den bekanntesten Ausflugszielen gehört wohl die Kleine 
Meerjungfrau, bekannt aus einem Märchen von Hans Christian Andersen, obwohl ich sehr 
erstaunt war, wie klein die Bronzefigur in 
Wirklichkeit ist. Viel besucht wird auch das 
berühmte Tivoli. Der älteste Vergnügungspark 
Europas ist mit seinen Attraktionen und dort 
wöchentlich stattfindenden Konzerten aus dem 
Leben der Kopenhagener gar nicht mehr weg 
zudenken. Besonders angetan war ich auch vom 
aufregenden Nachtleben wo man den interna 
tionalen Flair der Stadt am besten mitbekommt. 
Zusammenfassend kann ich sagen, das der 
Aufenthalt rückblickend eine große 
Bereicherung für mich war, sowohl was mein 
Studium betrifft als auch für mich persönlich 
und ich kann nur jedem empfehlen sich ie 
Kopenhagen einmal selbst anzuschauen. 
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Trambolinspringer 

Jamelila 

Christina Sturomer 

Big sy 

MIEMINGER 
PLATEAU 
FERNPASS-SEEN 

Ö3 MOUNTAINMANIA 

prodtCions 

C 
Urban Ego 

HITRADIO O3 

ZipfelboDrennen 
Der Tourismusverband Mieminger Plateau & 

Fernpass Seen möchte sich bei allen bedanken, 
die dazu beigetragen haben, dass die 

Ö3 Mountainmania ein großartiger Erfolg für 
unsere Region geworden ist. 

Über 2.500 Musikfans besuchten am Samstag, 
28. Feber 2004, das Fest in Obsteig am 

Grünberglift und erlebten ein Open - Air Event 
der Extraklasse. Vielen Dank. 

Natura 
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INTERVIEW 

Mazy - eine junge Obsteigerin geht ihren Weg 
Nuis Schmalz zu Gast bei Martina Falkner 

Was versteht man unter Airbrush ? Mit einem Luftpinsel werden 
mittels eines Kompressors mehrere Farbschichten auf die verschie 
densten Untergründe gesprüht. Am spektakulärsten ist hier wohl die 
menschliche Haut, das bodypainting. Meine Arbeiten finden sich alber 
auch auf Helmen, Autos, Rädern u.v.m. 

Martina Falkner hat als freischaffende Künstlerin 1998 den Schritt in die Selbständigkeit gewagt. 
Neben ihrer Tätigkeit als Zahnarztassistentin betreibt die alleinerziehende Mutter in Telfs ihr 
erfolgreiches Studio of Airbrush, wo sie mittlerweile auch drei Praktikanten ausbildet. Wir trafen 
sie zu einem Gespräch in ihrer Wohnung in Mieming. 

Gibt es auch Arbeiten auf Leinwand ? Die Nachfrage nach 
Airbrushbildern steigt ständig. Viele Leute wünschen sich beispiels 
weise ein Trio, eine nach farbtherapeutischen Grundsätzen erstellte 
dreiteilige Bildergruppe. 
Eines deiner Lieblingsmotive sind Engel. Warum ? Sie sind für 
mich faszinierend . Für mich ist ein Engel ein Wesen, bei dem man "Mazy' Martina Falkner 
die Flügel nicht sehen können muSs. Man muss aber immer spüren, dass er sie hat. 
Deine Auftragsbücher sind gut gefüllt. Kannst du uns ein 
paar Namen nennen ? Zu meinen bekanntesten Auftraggebern 
zählen BMW-Williams, das Hotel Schwarz und das Kinderparadies 
Prem in Mieming, die Pitztaler Gletscherbahnen, die Firma Olymp .. 
Auch Hermann Maier trug bei der Ski-WM in St. Anton einen von mir 
gestylten Helm. 
Auf welche deiner Arbeiten bist du besonders stolz ? Das ist 
mein Winter. Er behält seinen Platz bei mir im Wohnzimmer. 

Welche Projekte gibt es für die Zukunft ? Ich bin derzeit in 
Verhandlungen bezüglich der Gestaltung eines Bühnenbildes für eine 
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Sabine Ortner 

Oner was natürlich eine Riesenherausforderung fur mein Studio ihr Winter, in aufwendiger 
wäre. Details kann ich leider noch nicht verraten. 

Danke für das Gespräch und weiterhin viel Erfolg ! 

Airbrushtechnik 
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Heute bist du weit über das Oberland hinaus bekannt, du hast es geschafft. Welche 
Tipps kannst du rückblickend jungen Leuten geben die ebenfalls ihre eigene Firma 
gründen wollen ? Uberzeugt sein von dem, was man kann und macht und am Ball bleiben. 
Junge Unternehmer bräuchten aber auch die Untestützung durch ihre Heimatgemeinde. Als ich 
vor zehn Jahren begonnen habe, gab es in Obsteig noch sehr wenig Verständnis für junge 
Künstler. Obwohl ich in Gschwent geboren und in Holzleiten aufgewachsen bin, wurde mein 
Ansuchen um eine Gemeindewohnung abgelehnt. Der daraufhin in Aussicht gestelte Baugrund 
beim ehemaligen Pflanzgarten in Gschwent war ein halbes Jahr später auch schon an 

Einheimische" vergeben. *ch fühlte mich von der Gemeinde im Stich gelassen, startete aber den 
noch einen weiteren Versuch, da ich dringend eine Art Studio für meine Arbeit brauchte. 
Wiederrum wurde ich ein halbes Jahr hingehalten und vertröstet, bevor mir endgültig abgesagt 
Wurde. Ich habe es trotzdem geschafft, lebe heute in Mieming, arbeite in Telfs-Sagl und fahre 

fast täglich nach Holzleiten zu meinen Eltern, die sich um meine Tochter Anna-Lena kümmern, 
wenn mir das aus beruflichen Gründen nicht möglich ist. Auf den Rückhalt meiner Eltern konnte 
ich all die Jahre immer zählen. 
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Sitzung vom Donnerstag, den 16.12.2003 

GEMEINDERAT 16.12.2003 

Anwesend: Bgm. Gerald Schaber, Vbgm. Josef Ausserlechner, GV Hermann Brenner, Kurt Stengg, 
GR Herbert Krug, Josef Schaller, Christian Schweigl, Herbert Ennemoser, Hans Auer und Ersatz 
GR Hannes Faimann für Markus Sailer. Entschuldigt Anton Riser. 1 Zuhörer. 

1) Bericht Bürgermeister: Der Voranschlag 2004 ist soweit ausgearbeitet, dass er in einer 
Arbeitssitzung (Anfang Jänner 2004) besprochen werden kann; Die Biomasseanlage funktioniert 
problemlos (wegen der kaum wahrnehmbaren Emissionen und dem leisen Betrieb wird von man 
chen angezweifelt, ob die Anlage überhaupt in Betrieb ist); Der kleine Lift wird derzeit beschneit; 
Die Gemeinde hat - wie vereinbart-die Schneeräumung beim SPAR-Parkplatz übernommen (als 
Gegenleistung für die Gratisbenützbarkeit durch die Bevölkerung außerhalb der Öfnungszeiten); 
Mit Hubert Granbichler wird im Jänner 2004 der Grundverkauf in Finsterfiecht (siehe Sitzung vom 
10.10.2003, Punkt 7) besprochen. 

2) und 3) Der Gemeinderat beschließt einstimmig 5 Beisitzer und die Zusammensetzung 
der Gemeindewahlbehörde für die Gemeinderats-und Bürgermeisterwahl am 7. Mäz 
2004: 
Wahlleiter: Bgm. Mag. Gerald Schaber, Wahlleiterstv.: Gemeindeamtsleiter Franz Rudig. 
Beisitzer: Josef Schaller, Christian Schweigl, Siegfried Auer, Hermann Brenner, Herbert Krug. 
Ersatz: Herbert Ennemoser, Vbgm. Josef Ausserlechner, Hans Auer, Robert Marthe, Anton Riser. 

Die Sonderwahlbehörde: Wahlleiter: Markus Sailer, Wahlleiterstv.: Gemeindesekretärin Elvira 
Papst; Beisitzer: Kurt Stengg, Leonhard Thaler, Christian Oberguggenberger; Ersatz: Eugen 
Bachmann, Hans Fontana, Veronika Gassler. 

4) Der Bürgermeister verliest das Ansuchen von Mario Werthmann um Pachtung der 
Wolfsgrube (ehemaliger Besitz Granbichler). Der Gemeinderat diskutiert das Ansuchen und 
beschließt, dass der Bürgermeister nähere Einzelheiten vom Ansuchenden einholt. Die 
Angelegenheit wird zu einem späteren Termin nochmals im Gemeinderat vorgetragen. 
5) Der Gemeinderat beschließt einstimmig den vorliegenden Dienstbarkeitsbestellungsver 
trag mit der TIWAG im Bereich Seepark - Stifterweg. 
6) Der Bürgermeister verliest das Ansuchen des Pfarrkirchenrates um einen außeror 
dentlichen Zuschuss (Einbau der Beschallungsanlage, Reparaturarbeiten Kirchturmuhr, 
Glockenstuhl). Der Gemeinderat beschließt einstimmig ¬ 3.000,-im Budget 2004 aufzunehmen. 

7) Beschlussfassung Investitionsbeiträge für den Aufbau des Bezirksstellengebäudes 
des Roten Kreuzes in Imst: Das bestehende Gebäude der Bezirksstelle Imst, in dem auch die 
Ortsstelle Imst untergebracht ist, ist bereits 25 Jahre alt und kann den Anforderungen eines zeit 
gemäßen Rot-Kreuz-Betriebes nicht mehr gerecht werden. Der Krankenhausausschuss des 
Bezirkes Imst hat am 29.10.2003 Investitionen in Höhe von¬ 363.000,-beschlossen. Der 
Gemeinderat beschließt einstimmig, dass sich die Gemeinde nach dem im Rettungsvertrag ver 

Der Abfuhrplan der Gemeinde für die nãchsten 3 Monate - jeweils Montag ab 7:00 Uhr 

Dienstag 13. 
15. 29. März 

10. 
07 

Restmüll: 

26. April 

20:00- 22:10 

24. Mai 
21. Juni Dienstag 01. 
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Bioabfall: 

05. 
03. 
07. 

22. März 
19. April 
17. Mai 
14. Juni 



ankerten Aufteilungsschlüssel an den Investitionskosten beteligt. 

GEMEINDERAT 18.02.2004 

8) Anträge, Anfragen und Allfälliges: 
Vbgm. Josef Ausserlechner berichtet, dass ein Arbeiter der Firma Höpperger bei den 
Biomüllabholungen mitgefahren ist (Probezeit 2 Monate). Der Vorteil dabei ist, dass das Fahrzeug 
gleich anfangen kann und keine Wartezeiten für die Firma Höpperger entstehen, ebenso sind 
unsere Arbeiter für die laufenden Arbeiten frei. Die Firma Höpperger verrechnet pro Arbeiter ¬ 
25,- pro Stunde. 
GR Hermann Brenner fragt an, welche Rechtsanwaltskosten im heurigen Jahr angefallen sind, 
ebenso will er die Kosten für den Kanal von der Klammer Mühle zur Unterstrass wissen. Die nach 
gefragten Kosten werden nach Rechnungslegung dem Gemeinderat vorgelegt. 

Sitzung vom Mittwoch, den 18.02.2004 

2) Der Haushaltsplan 2004 ist in der Zeit vom 03.02.2004 
bis 17.02.2004 zur allgemeinen Einsicht im Gemeindeamt auf 
gelegen, es ist kein Einspruch eingelangt und da er in der 
Arbeitssit-zung des Gemeinderates am 13. Jänner 2004 vorbe 
sprochen wurde, gab es über einzelne Budgetposten keine 
Diskussionen. 

Anwesend: Bürgermeister Gerald Schaber, Vztbgm. Josef Ausserlechner, GV Kurt Stengg, 
Hermann Brenner, GR Josef Schaller, Christian Schweigl, Herbert Ennemoser, Anton Riser, Herbert 
Krug, Hans Auer und Ersatz-GR Margaretha Lerchster für Markus Sailer. 21 Zuhörer 

1) Der Bürgermeister berichtet, dass ein Tätigkeitsbericht 
über die letzten 2 Jahre in den nächsten Tagen an die Haushalte 
versandt wird. (Anmerkung der Redaktion: auch unter 
www.obsteigaktuell.at. tf - Kundmachung GRSitZung vom 

18.02.2004 - Tätigkeitsbericht des Gemeindeamtes bsteig 
2002 - 2004 einzusehen) 

Der Haushaltsplan 2004 im Überblick 
Ordentlicher Haushalt: 

Asphaltierung 
Instandhaltung Lehnberghaus 
Regenüberlaufbecken 

Einnahmen: ¬ 1,935.400,--und Ausgaben: 
Einnahmen: ¬ 765.000,--und Ausgaben: 

¬ 20.000, 

Außerordentlicher Haushalt : 
Arbeitschwerpunkte, die sich aus dem Haushaltsplan ableiten lassen (geplante Ausgaben in ): 
Planung Feuerwehrhalle 

¬ 40.000, 
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Obsteig 2002 - 2004 

¬ 17.200,-
¬67.100, 

20:00 - 21:30 

Ankauf ,Schneggenhausen" 
Wasserleitung Lehnberg 
Kanalisation Unterstrass 
Friedhofserweiterung 

¬ 1,935.400,--. 
¬ 765.000,--. 
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¬ 250.000,-(a0.HH.). 
¬ 260.000,--(ao.HH.) 

¬ 145.000,-(ao.HH.) 
¬ 90.000,-(ao.HH.) 

Vbam. Josef Ausserlechner weist darauf hin, dass Darlehen in Höhe von 334.000,-vorgesehen 
sind, ein großer Teil davon für den Ankauf des Postmeisterhauses. Dadurch würde der finanziel 
le Spielraum für die Gemeinde knapp. GV Hermann Brenner schließt sich dem an. Auf seine 
Anrequng hin wird für die Fertigstellung der Arbeiten im Lehnberghaus eine Position mit ¬ 
10.000,-aufgenommen (durch eine Umschichtung von Mitteln für das Regenüberlaufprojekt des 
Abwasserverbandes Stams). 
Der Gemeinderat beschließt mit 8 Ja-Stimmen und3 Gegenstimmen (GV Brenner, GR Auer und 
Vbgm. AuSserlechner) den vorliegenden ordentlichen Haushaltplan 2004 und den außerordent 
lichen Haushaltsplan 2004. 
Die geplanten Ausgaben und Einnahmen im mittelfristigen Finanzplan (eine Hauhaltsrech 
nung für die Jahre 2005 bis 2007) werden vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 
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3) Die Auflage und der Erlass des ergänzen 
den Bebauungsplanes (Gst. 5788/5, Bereich 
südlich vor dem Raika Bau, Käufer Günter Frisch) 
wird einstimmig beschlossen. 
4) Abt German Erd 
Ehrenbürgerschaft der Gemeinde Obsteig 
am 19. März 2004 verliehen (einstimmig). 

wird 

beschlossen. 

die 

5) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, in 
den Jahren 2004 2006 jährlich einen 
Gemeindebeitrag (¬ 0,30 je Einwohner) für 
die Sanierung der Dächer des Stiftes Stams 
zu leisten. 

6) Die Zufahrtsstraße zur Seepark-Siedlung und Bauplatz (Gst.5788/5) südlich des Raika Wohngeb�udes 

zum Biomasseheizhaus im Bereich SPAR wird von der Gemeinde Obsteig abgelöst, da die SPAR 
Warenhandels AG von der Familie Telfner das gesamte Grundstück .345 angekauft hat. Zur dafür 
vorgesehenen Eigentumsübertragung im Grundbuch wird eine Grundteilung einstimmig 

7) Vergabe eines Darlehens für den Ankauf von Schneggenhausen: 
Anm. d. Red.: Am 13. Februar 2004 wurde der diesbezügliche Kaufvertrag unterzeichnet. Der 
vereinbarte Kaufpreis muss binnen vierzehn Tagen ab Unterzeichnung hinterlegt sein. Für diesen 
Kauf erhält die Gemeinde Obsteig eine Bedarfszuweisung von ¬ 100.000,-. 
Für die restliche Kaufsumme (¬ 155.000,-) wird mit 8 Ja-Stimmen, 2 Gegenstimmen (GR Auer 
und GV Brenner) und 1 Stimmenthaltung (Vbgm. Ausserlechner) ein Darlehen an die Raiba 
Mieminger Plateau vergeben. 
GR Hans Auer kann der Darlehensaufnahme nicht zustimmen, da er nicht weiß, was mit dem 
alten Gemeindehaus passiert und wie das Postmeisterhaus genutzt werden soll. Bürgermeister 
Schaber verweist auf das Konzept IMPULSE 2003 
-2006. 

8) Umwidmungsansuchen der Firma KMS 
(die Gst. 4223 und 4224 im Bereich 
�Granbichlerplatz" sollen von Gewerbe-und 
Industriegebiet in Mischgebiet umgewidmet wer 
den): 

AENE 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die 
Auflage der Umwidmung der Gst. 4223 und 
4224 von Gewerbe-und Industriegebiet in allge 
meines Mischgebiet. 

POSE 

Bam. Schaber verweist darauf, dass er mit der ESTI 99 
Liste �Nuis Schmalz" 1999 gegen diese Widmung 
aufgetreten ist. Der Gemeinderat hat sich damals 
mehrheitlich für die besagte Widmung ausge 
sprochen, weshalb sie auch im Raumordnungs 
konzept enthalten sei. 

Das umgewidmete Mischgebiet im Bereich Granbichlerplatz 

Die einheimische Bevölkerung wird darauf hingewiesen, dass Bauland im 
Gesamtausmaß von 2.000 m² zu einenm Preis von ¬ 72,70 / m² von der KMS 
Immobilienverwertungs-GmbH angeboten wird. 
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GEMEINDERAT 18.02.2004 

Vor dem Erlassungsbeschluss sind die im GR-Beschluss vom 29.03.1999 festgehaltenen Auflagen 
einzuhalten bzw. zu klären. 

9) Der Gemeinderat stimmt der Übertragung der Geschäftsanteile der Schilift Grünberg 
Ges.m.b.H. von Herrn Franz Schaber an die Gemeinde Obsteig einstimmig zu. 

10) Bericht des Überprüfungsausschusses durch Obmann GR Josef Schaller. 
11) Anträge, Anfragen und AlIfälliges: 
GR Herbert Krug berichtet, dass es seitens der Volksschule konkrete Vorstellungen über die 
Gestaltung und Nutzung des Geländes südlich des VS-Gebäudes gebe. Die Direktorin möchte 
rechtzeitig in die Planungsarbeiten mit einbezogen werden. 
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GR Hermann Brenner legt dem Gemeinderat einen Umbauplan für den Bauhof in Finsterfiecht 
Vor, bei dem die Feuerwehr Platz findet. 

Der Bürgermeister bedankt sich bei allen ausscheidenden Gemeinderäten für die gute und ange 
nehme Zusammenarbeit in den letzten zwei Jahren. 

Der Kauf von ,Schneggenhausen" durch die Gemeinde ist fixiert 

Der Kaufvertrag wurde am 13.02.2004 im 
Rahmen eines Festaktes im Widum von der 
Eigentümerin Elfriede Stolz und Vertretern der 
Gemeinde (Bgm. Mag. Gerald Schaber, GR 
Josef Schaller und GR Toni Riser) unterzeich 
net. 

Ortschronist Hubert Stecher berichtete über 
Stationen der langen Geschichte des 
Anwesens, die deutlich machen, dass das 

Die Anwesenheit Von Nachbarn des 

Postmeisterhauses sowie Pfarrer Augustin 
Neumüller, Abt German Erd (Stift Stams), 
Bezirkshauptmann Dr. Raimund Waldner, 
Landeskonservator Franz Caramelle, RLB-Dir. 
Fritz Hakl und die musikalische Umrahmung 
durch die Obsteiger Weisenbläser verliehen 
dem Ereignis einen würdevollen Rahmen. 

BH Waldner, RLB-Gen.Dir. Hakl, Dr. Caramelle und Abt German Erd 

Anwesen immer schon öffentliche Funktionen GR Toni Riser, Elfi Stolz, Bgm. Gerald Schaber und GR Josef Schaller 
innehatte. �Mit denm Kauf des Anwesens durch 
die Gemeinde wird gewissermaßen ein Kreis 
wieder geschlossen". 

Obsteiger Weisenbläser und Tanzlmusig - im Bild Pepi Auer und 
Brigitte Thumer 
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22 DORFGESCHEHEN 
25 Jahre Lärchenwiesenausschuss Obsteig Sabine Ortner 

Die Gemeinde ehrte kürzlich Walter Knoflach, den langjährigen Obmann des hiesigen Lärchenwiesenausschusses für seinen uner 
müdlichen Einsatz für die Erhaltung der einzig artigen Obsteiger Lärchenwiesen. Schon vor vielen Jahren erkannte er die Bedeutung des herrlichen Lärchenbestandes und den Wert der 
Landschaftspflege als Bestandteil der bäuer 
lichen Arbeit. 

1981 beschloss man die Erhaltung der 
Lärchenwiesen innerhalb des 9 km2 großen 
Landschaftsschutzgebietes Mieminger Plateau. 
Obsteig und einige kleine Weiler liegen inner 
halb des Schutzgebietes. Mehrere Wander 
wege führen durch das Schutzgebiet und seine 
Lärchenwälder bzw. bilden dessen Begren 
zungen (z.B. Waldeleweg, Larchetweg, Weg 
nach Arzkasten, Weg nördlich von Obsteig ent 
lang des Hanges, Weg südlich von Thal nach 
Westen, Weg südlich der Straße über den 
Holzleitensattel, Sonnenplateau Rundwander 
weg). Für die Erhaltung der für das Tiroler 
Landschaftsbild vielerorts so typischen 
Lärchenwiesen stellte die Tiroler Landesregie 
rung im Jahr 2001 insgesamt ¬ 222.618,84 zur 
Verfügung. 
Gefördert werden seit 1993 Maßnahmen wie 
das jährliche Mähen der Lärchenwiesen, das 
Entfernen des Fichtenunterwuchses, der 
Verzicht auf Beweidung in denjenigen Flächen, 
für die Mähprämien bezogen werden, das 
Entfernen und Zusammenräumen der durch 
Sturm herabgefallenen Äste, etc. ÖPUL 2000 
Landwirte können prinzipiell nicht mehr um 
Lärchenwiesenförderung des Landes Tirol 
ansuchen (Ausnahme: Räumung von Lärchen 
wiesenflächen), da für diese Bauern eine 
Förderung über das Tiroler ÖPUL-Natur 
schutzprogramm möglich ist. 
Zusätzlich sind in den genannten Landschafts 
schutzgebieten flankierende Maßnahmen wie 
die Errichtung bzw. Sanierung traditioneller 
Lärchenwiesenstadel und die Aufstellung bzw. 
Sanierung von Schrägezäunen förderbar. Diese 
flankierenden Maßnahmen können auch 
weiterhin von ÖPUL 2000 - Landwirten bezo 
gen werden. 

Bgm. Schaber bei der Uberreichung des Präsentes an den 
Obmann des Lärchenwiesenausschusses Walter Knoflach 

Details zu den Richtlinien für die Förderung der 
Erhaltung und Pflege von Lärchenwiesen fin 
den sich unter www.tirol.gv.at/. 
Ansprechpartner bei der Landesregierung in 
der Abt. Umweltschutz ist Mag. Michael 
Reischer (m.reischer@tirol.g.at). 
Dieser dankte anlässlich der Informationsver 
anstaltung des Lärchenwiesenausschusses am 
26. Jänner ebenfals Walter Knoflach für sein 

Engagement. Handlungsbedarf sei derzeit ins 
besondere einiger nicht förderbarer Flächen 
gegeben. Christian Grutsch verwies auf die 
Möglichkeit, die anfallenden Mehrarbeiten 
gegen geringe Entschädigung vom psychosozi 
alen Pflegedienst durchführen zu lassen. 

Der Erhalt der Lärchenwiesen ist im Interesse 

all jener, die am Plateau leben oder es besu 
chen. 
Das Naturschau 
spiel der �brennen 

den Lärchen" im 
Herbst gibt unserer 
Landschaft etwas 
Unverwechselbares 
und Einzigartiges. 
So ist es kein 
Zufall, dass die 
Lärche auch das 
Obsteiger Gemeindewappen ziert. 
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Henat 

radition 

WERBUNG 

Tiroler sind stolz auf ihre Heimat. 
Mit Recht, denn die Region hat jahrhundertealte 

Jradition, herrliche-Umwelt-und-wirtschaftliche }ukunft. 
Und die Tiroler Raiffeisenbanken pflegen 

di�se Werte mit Sachverstand und Menschljchkeit. 

Vertrauen 

Raiffeisen. Meine Bank 
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www.ralffeisen-tlrol.at 
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Frühlings-Wildkräuter 

AKTUELLES 

Vielleicht könnt Ihr Euch noch an die Frühlings-Ausgabe des Jahres 2003 erinnern - in diesem 
Kräuter-Artikel habe ich Euch die Wildkräuter-Frühjahrskur vorgestellt. Ich möchte Euch diese 
meine Lieblingskråuter im jetzigen Beitrag noch einmal ausdrücklich ans Herz legen. Zum einen, 
weil sie wirkich überall und zu jeder Zeit des Jahres zu finden sind und zum anderen, weil sie 
wirklich ganz phantastische Inhaltsstoffe haben und unsere kleinen Heiler von nebenan sind. 
Hier noch einmal die wichtigsten von ihnen mit den wirksamsten Inhaltsstoffen: 

Gänseblümchen: (urbelt Stoffwechsel an Enthält 
Bitterstoffe, Schleimstoff optimal für die Blutreinigung 

Schafgarbe: - blutstillend, krampflösend, Stoffwechsel 
anregend, - harntreibend, Verdauung fördernd 

Spitzwegerich: Harntreibend, schleimlösend, Auswurf 
fördernd, -Verdauung fördernd, Stoffwechsel anre 
gend, blutreinigend,-pflanzliches Antibioticum 

Was kann man mit den Kräutern alles machen ? 

Tee und Kaltansatz: 

Susanne Patzleiner 

Löwenzahn: Bedeutendstes Oberbauchkraut - regt 
die Verdauungsdrüsen an: Leber, Galle, Bauchspeichel 
drüse, Magen harntreibend: gegen Nieren- und Stein 
leiden, blutdrucksenkend und Stoffwechsel anregend. 
Kräftigende Bitterstoffe: gegen Erschöpfung, bei Re 
konvaleszenz, enthält viele Vitamine und Mineralstoffe 

Brennessel: Harntreibend, entschlackend, Appetit 
anregend, Stoffwechsel anregend, fördert die Blutbildung 

Zubereitung eines Grüngetränkes: Frische Wildkräuter sammeln, möglichst junge, da ältere 
Pflanzen meist zu bitter sind. Gut waschen und mit Stabmixer oder Pürierstab die zerkleinerten 

Kräuter pürieren. Sauermilch, Naturjoghurt oder Buttermilch dazumixen. Je nach Geschmack 
Zitronensaft, Zucker bzw. Honig dazugeben. Kühl stellen, mehrmals täglich ein kleines Glas trinken. 

Zubereitung des Kräutertopfen-Aufstrichs: Frische Kräuter sammeln - waschen - zerkleinern. 
In Topfen (Quark) mischen und je nach Geschmack gehackte Zwiebel, Schnittlauch oder frische 
Kresse dazugeben. Salzen, pfeffern und auf frisches Schwarzbrot oder Vollkornbrot streichen. 

Frische Pflanzen: mit kochendem Wasser übergießen, Kondenswasser zurückwischen (Aufguß). 
Trockene Kräuter: mit kaltem Wasser ansetzen, aufkochen lassen, 10 Minuten ziehen lassen. 

Rinden, Wurzeln: kalt zustellen, weichen lassen, aufkochen, 5 bis 10 min leise köcheln lassen. 

Kaltauszug der Brennessel (Eisen ): Frisches, gehacktes Kraut eine Nacht lang bei 
Zimmertemperatur ziehen lassen, abseihen. In kleinen Schlucken trinken. 

Einen schönen Frühling ! Eure Susanne, diplomierte Kräuterfachfrau 

natürlich - ohne Umwege 
auf Ihren Tisch 

Speck & Wurst 
Rind- & Schweinefleisch 

Peter & Helga Knapp 

6416 Obsteig, Gschwent 281, (05264) 5264 

ab Hof - jede Woche frisch 
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ELEKTRO 

" Waschmaschinen 
" Trockner 

Geschirrspülmaschinen 
Bügelmaschinen 

WERBUNG 

Wir verrechnen keine 
unnötigen Anfahrtsspesen. 

Wir reparieren alle Markengeräte 

und vieles mehr 

Fachhandel für 
" Elektrogeräte 

Elektroinstallationen 
Reparaturen 

" Satelliten - TV 

Fernseher 

ELEKTRO FALCH GmbH 
A 6414 Micming 
Obermieming 179 
Tel.:05264/52 16 Fax DW 66 
Mobil: 0664/3 141352 

0664/3118739 
www.elektrofalch.at 

Satellitenanlagen 
Videorecorder 
Cafemaschinen aller Art 

Jura u.s.w 
Neu: Wir reparieren Saeco, 
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Es spielt keine Rolle wie alt oder woher 
die Maschine ist. 
Wir nehmen sie gerne 
unter die Lupe. 



26 VEREINE 

Obsteiger Seniorenecke 
Das neue Jahr ist gerade einmal drei Monate 
alt, da haben wir Senioren schon ein tolles 

Halbjahresprogramm fix und fertig. Anlässlich 
eines fröhlichen Eisstockschießens eroberte bei 
den Damen Edith Mathes den ersten Platz und 
somit auch den Wanderpokal, gefolgt von 
Annemarie Schaber und Adelheid Knapp. Erwin 
Gassler setzte sich bei den Herren vor Heinz 
Kolodzei und Seppl Sailer durch. Trotz etwas 
schlechterem Wetter waren einige Mitglieder 
zu diesem traditionellen Winterhöhepunkt, 
dem Eisstockschießen am Nachmittag gekom 
men. Anschließend wurde bei Helmut Wanner 
im Hüttl am Bach noch bis zur Sperrstunde 
gebührend gefeiert. 
Unsere Jahreshauptversammlung fand am 
Dienstag, den 10. Feber 2004, in Anwesenheit 
von Bürgermeister Gerald Schaber und den 
für die Belange der Senioren zuständigen 
Landesrat Sebastian Mitterer statt. Im selben 
Monat fand auch unsere traditionelle Fa 
schingsveranstaltung statt. Für die nächste 
Zeit planen wir Spielenachmittage, gemeinsa 
me Wanderungen und einen Tagesausflug 
nach Maria Waldrast. Darüber hinaus wollen 
wir uns aber auch zum Grillen treffen und eine 
Schöne Fahrt ins Zillertal unternehmen. 

Ich möchte an dieser Stelle auch einen kleinen 
Rückblick auf die vergangene Weihnachtsstra 
Be machen. Es stellte sich nämlich heraus, 
dass meine Angst und Nervosität völlig unbe 
gründet waren. Es wurde gehäkelt, gestrickt, 
gestickt, gebastelt und gebacken. 
Ein herzliches �Vergelt's Gott" all jenen, die 
zum Gelingen unserer Weihnachtsstraße bei 
getragen haben. Danke auch für das selbstge 
backene Brot und die köstlichen Aufstriche von 
Inge Huber. Danke an Sieglinde Vögele und 
Leo Thaler für ihre Unterstützung. 

Nicht zuletzt möchte ich mich aber bei allen 
bedanken, die unseren Stand besucht haben. 

Einen besonders ehrlichen Weihnachtsbaum 
käufer, der die ¬ 10,-- in meinem Briefkasten 
steckte, danke ich recht herzlich. 

Eisstockschießen beim Hütl am Bach 

Annemarie Schaber 

Mitglieder des Seniorenbundes bei der Jahreshauptversammlung 

Landesrat Mitterer, Obfrau Annemarie Schaber und Bgm. Schaber 

Sland der Senioren bei der Weihnachtsstraße 2003 
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ERINNERUNGEN 

Kriegserinnerungen eines Stadtkindes an Obsteig - 3. Teil 
von Klaus Kogler 

Das alte Haus Loos übte auf mich einen besonderen Reiz aus. Technik und Komfort waren 

gegen heute beschelden. Das Wasser wurde von inem Brunnen vor dem Haus geholt. Die höl 
zerne Leltung kam von einem etwas höher gelegenen Bauern, welcher sie auch absperren konn 
te. Es gab auch kein WC, sondern nur ein geräumiges Plumps-Klo, welches von einer Veranda 
aus über einen verglasten Balkon zu erreichen war. Wegen der kriegsbedingten Mängel war das 
Papier rar und wurde jedem Bedürftigen knapp zugeteilt. Außer dem stets blank geschruppten 
Holzwerk und dem etwas strengen Geruch erregte in diesem Lokal ein Schild mein Interesse: ein 
weißes Brett mit hellblauem Rand; darauf war mit golde 
ner Schrift zu lesen: ,Carpe diem, una ex his erit ultima!" 
Es hing im Blickfeld ober der Tür. Da mir erst später die 
lateinische Literatur etwas näher gebracht wurde, über 
setzte mir damals auf meine Frage Frau Dr. K. diesen 
Horazischen Spruch: �Nüze den Tag, einer von diesen 
wird der letzte sein." 
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1944 zog das fünfte Kriegsjahr herauf. Tagtäglich überflogen endlose Geschwader alliierter 
Flieger den Himmel über Obsteig in Richtung Deutschland; nach einiger Zeit kamen sie wieder 
zurück. Fallweise gab es Kämpfe mit deutschen Jagdflugzeugen und Abschüsse. Einmal landete 
ein junger Engländer mit seinem Fallschirm in Dorfnähe und wurde gefangen genommen. Bei die 
ser Gelegenheit diente die jüngere Gräin als Dolmetscherin, sonst war niemand des Englischen 
mächtig. Ich weiß nicht mehr, ob es damals oder ein anderes Mal war; ich befand mich in mei 
nem Zimmer, als mich ein gewaltiger Krach aufschreckte. Ein Flugzeug war im Wald des Grünberg 
abgestürzt. Uns Kindern wurde verboten an die Absturzstelle zu gehen; sie war wohl gesperrt 
worden, bis man die Trümmer verräumt hatte. Aber nach einiger Zeit beschloß ich mit dem älte 
ren Sohn der Familie Loos, er war einige Jahre jünger als ich, zur Unfallsstelle aufzusteigen. Wir 
fanden tatsächlich noch die Spitze einer Tragfläche und zerrten sie ins Tal zum Anwesen der 
Familie LO0S, WO wir aber für unsere Anstrengung keineswegs gelobt wurden, zumal aus dem 
Flügelrest noch scharfe Munition herausfiel. 

Wer damas die Dorfgewaltigen waren, weiß ich nicht. Nur an einen Herrn Haller vom Forst 
erinnere ich mich, der verschiedene Funktionen bekleidete und zu verschiedenen Anlässen auch 
immer die entsprechende Uniform trug und außerdem genötigt war, Reden zu halten. Einmal war 
ich ebenfalls dazu ausersehen, zu einem patriotischen Gedenktag vor dem Kriegerdenkmal auf 
zutreten, um ein Gedicht aufzusagen. Mein Vater als bewährter Rezitator hatte es mir eingedrilt, 
was mir aber eine gewisse Aufregung nicht ersparte. Damals wurden die Knaben im Alter von 10 
Jahren zum �Deutschen Jungvolk" (atbgekürzt �DJ.", preußisch �De-Jot" ausgesprochen) ver 
pflichtet. Die Zugehörigkeit zu dieser Organisation wurde mit entsprechendem Druck auf die 

Krabacher - Ihr Partner für elektronische Geräte 
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Ing. Karl Krabacher betreibt seit sieben Jahren seine Radio- und Fernsehwerkstätte in 
Obermieming. Sowohl im Verkauf als auch bei der Reparatur von HiFi, TV, Video und Sat hat : 
sich der Betrieb in dieser Zeit einen Namen gemacht. Was jedoch noch die wenigsten wis 
sen: Karl Krabacher repariert auch elektronische Heimorgeln, E-Pianos und elektronische 

Kirchenorgeln (Elka, Viscount, Yamaha, Roland, Korg, Technics und Hammond). Auch 
Bühnenequipment (Synthesizer, PA-Anlagen und Lichtanlagen sowie Verstärker aller Art) 

sind bei ihm in besten Händen. Dank seiner langjährigen Erfahrung in der Musikelektronik ist 
Ing. Krabacher auf diesem Gebiet ein kompetenter Partner für alle Unterhaltungsmusiker. 
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Fortsetzung von Seite 27: Kriegs 
erinnerungen eines Stadtkindes 

Eltern betrieben. Die Unifor 
men, im Sommer eine braune 
Bluse und elne schwarze 
Schnürlsamthose, dazu ein 
schwarzes Halstuch im Leder 
knoten, Gürtel mit Slegesrune 
auf denm Koppelschloß, im 
Winter eine Art dunkelblauer 

Schianzug mit silbrigen 
Knöpfen, übten - wahrschein 
lich nicht nur auf mich - eine 

gewisse Faszination aus, wäh 
rend mir der sportlich-militäri 
sche Drill bei den Appellen 
weniger behagte. Trotz mei 
ner eher unsportlichen Ein 
stellung wurde ich schon in 
Innsbruck zum �Hordenführer 
ernannt, was auBer der Ver 
günstigung, einen ledernen 
Schulterriemen tragen zu dür 
fen (den man zu dieser Zeit 
nur mehr schwer auftreiben 
konnte), für mich keine Aus 
wirkungen hatte. Wahrschein 
lich durfte man als Flügel 
mann in der ersten Reihe des 
Jungzugs" marschieren. In 
Obsteig war bei der Land 
jugend von diesem Betrieb 
nichts zu bemerken. Trotzdem 
Wurde ich dort noch zum 
�Jungzugführer" befördert, 
ein Dekret darüber bekam ich 
aber nicht mehr, und so hatte 
das für die Obsteiger 
Knabenwelt keine Bedeutung, 
zumal ich ja keineswegs in 
diese integriert war. 

Die Erinnerungen des Klaus 
Koglers werden in der näch 
sten Ausgabe abgeschlos 
sen. 

Anm. der Redaktion: 
Wir würden uns über weitere 

Erzählungen aus vergange 
nen Tagen freuen. 

CHRONIK 

Aus der Dorfchronik 

Wenn wir uns mit dem Ansitz 

Schneggenhausen beschäfti-gen, begegnen wir einem Ob 
jekt aus alttirolischer Ge 
schichte und noch mehr mit 
Obsteiger Identität. 
Denn es steht seit es schriftli 
che Aufzeichnungen über 
Obsteig gibt und wahrschein 
lich schon länger und ist ein 
Anwesen, das in seltener 
Kontinuität seit vielen Jahr 
hunderten bewohnt und 
bewirtschaftet wird. Außer 
dem zeichnet dieses Haus 
auch besonders aus, dass es 
nie ein zinspflichtiger Hof war. 
In keinem der uns bekannten 
Urbare des Landesfürsten 
oder des Stiftes Stams wird er 
erwahnt, wenn man davon 
absieht, dass im Stamser 
Urbar von 1336 der Vermerk 
zu lesen ist, dass �Chunrads 
Sohn Von Snekkenhusen" 
dem Stift für sein Seelenheil 
einen Geldbetrag spendiert 
hat. Das war also keine 
Abgabe im üblichen Sinn, son 
dern eine freiwilige Stiftung. 
Schneggenhausen war also 
ein so genanntes �Freilehen". 
Wohl aber können wir in den 
landesfürstlichen Lehenamts 
büchern im Tiroler Landes 
archiv vom Lehen Schneggen 
hausen lesen und in diesen 
Büchern steht es in illustrer 
Gesellschaft von bekannten 
Ansitzen und Burgen in Nord-
und Südtirol. 
Das Lehen vergab immer nur 
direkt der Landesfürst selbst. 
Dafür musste der jeweilige 
Lehensträger diesem den 
Lehenseid leisten, wie uns 
einer von Herzog Sigismund 
dem Münzreichen bekannt ist. 
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Schneggenhausen 
Ortschronist Hubert Stecher 

diesem schwört der 
Lehensmann, dem Herzog 
getreu, gehorsam und gewär 
tig zu sein. 
Dieser Lehenseid aus dem 
Jahre 1449 lautet wörtlich: 
�Du wirdest swern, daz du 
unseren gnedigen herrn, 
Herzog Sigmunden, Herzogen 
Zu Österreich und Grafen zu 
Tirol, und danach seinen 
Erben getreu, gehorsam und 
gewertig seist, seinen 
Frommen fürderst und seinen 
Schaden wendest, seine 
Lehen, Wo du die auch wissest 
und erfahrest, vermeldest, 
damit die ihm nicht verswigen 
oder untergedruckt werden, 
und alles das tust, das ain 
Lehensmann seinem Lehens 
herrn schuldig und gepunden 
ist, alles getreulich und 
Ohngefährde." 
Die Worte �getreu, gehorsam 
und gewärtig" sind sehr weit 
gespannte Begriffe und kön 

nen im Ernstfall vom Lehens 
mann sehr viel abverlangen. 
Die erste mir bekannte 

schriftliche Belehnung eines 
Mannes mit Schneggenhau 
sen stammt aus dem Jahr 
1425, und von dort ab gibt es 
viele solche Eintragungen in 
den Büchern bis zum Jahr 
1867. Dabei wird immer der 
jeweilige Besitzer genannt 
und die Güter (ein Neugereut 



gelegen vor der Walderried, 
alles in einem Stück) so wie 
das Haus und die Hofstatt 
�gelegen zu Lärchach an der 
Landstralße". 
Waren die Lehensherren zu 
erst die jeweiligen in Tirol 
regierenden Habsburger 
Herzöge wie Friedl mit der 
leeren Tasche oder Sigmund 
der Münzreiche, dann waren 
es später die Habsburger, die 
das Lehen von Wien aus 
bestätigten, wie Kaiserin 
Maria Theresia, Ferdinand 
oder Franz Joseph. 
Dieses alttirolische Lehen 
wurde schließlich am 17. 
Dezember 1867 unter Kaiser 
Franz Joseph I. von Franz 
Gaßler abgelöst und ging in 
seinen Besitz über. 

Lang wäre die Liste der 
Familien, die Schneggenhau 
sen bewohnten. Sie alle anzu 
führen reicht der Platz nicht. 
Als erster Lehensträger be 
gegnet uns wie gesagt 
Chunrad von Snekkenhusen 
im Jahr 1336, und dann feh 
len die Quellen bis 1425. Dort 
lesen wir dann von Hanns von 
Snekgenhawsen. 
Die Belehnung lautet �Item 
Hansen des Zeuners sun on 
See hat zu lehen empfangen 
an sein und seiner Schwester 
Margarethen, Chuntzen von 
Snekkenhausen Tochter die 
nachgeschriebenen Güter die 
sie mit mit Erbsthaft von wej 
lent Hannsen von Snekgen 
hawsen ihrem Ahnen angefal 
len und uns zu Lehen weren, 
das sind die Güter ein 
Neugereut gelegen Vor 
Walderried, und Haus und 
Hofstat gelegen auf der 
Landstraß ZU Lerchach 
genannt Snekgenhawsen. Zu 

DORFGESCHEHEN 

Innsbruck am Erchtag vor 
Sankt Veitstag anno domini 
1425 am 12. Juni." 
Weiter gehen die Lehensein 
tragungen über mehrere 
Familien. 

Am 27. Mai 1570 Übernahm 
Sebastian Gässler, 
Wirt zu Stift, das ist der 
LÖwenwirt Von Urban 
Schneider aus See das Gut 
Schneggenhausen. Die Beleh 
nung erfolgte durch Erzherzog 
Ferdinand II., damals Landes 
fürst von Tirol und den 
Vorlanden. 
Ein Teil des Belehnungstextes 
heißt: �Wir Ferdinand beken 
nen, dass unser getreuer 
Urban Schneider zu See die 
hernach geschriebenen 
Stücke und Güter, unser und 
unserer fürstl. Grafschaft Tirol 
Lehenschaft, an seinem offen 
besiegelten Brief aufgesandt 
und demütiglich gebeten hat, 
dass wir dieselben unserem 
getreuen Sebastian Gässler, 
Wirt zu Stift, Gerichts 
Peters-berg sesshaft, zu 
verleihen gnedliglich geruh 
ten...die sie nutzen und nie 
Ben mögen wie es Lehens 
und Landrecht ist.... " 

Weiters folgen der bekannte 
Passus von Treue, Gehor 
sam und Gewärtigkeit und 
die Beschreibung der Güter. 
Von diesem Datum ab 
saßen die Gassler - Föger 
434 Jahre lang auf Schneg 
genhausen, eine lange Zeit. 
Heimatkundlich interessant 
ist für uns Isidor Gassler, 
der schon in sehr jungen 
Jahren ein heftiger Vorkäm 
pfer für den Bau der 
bsteiger Kirche war. Auf sei 
nem Grundstück stand auch 
die bisherige Kapelle zur HI. 
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Familie von der Unterstrass, 
die im Zuge des Kirchenbaus 
abgerissen wurde. 
Ein Nachkomme von ihm war 
der legendäre Lehrer Franz 
Gassler. Er diente der 
Gemeinde und der Pfarre 61 
Jahre lang als Lehrer, Organist 
und Mesner. 
Er löste im Jahr 1867, wie 
schon erwähnt, das Lehen aus 
dem kaiserlichen Besitz ab. 
Franz hatte drei Töchter, von 
denen eine, Agnes, den 
Löwenwirtssohn Ingenuin 
Föger heiratete. Daher hießen 
die Besitzer bis vor kurzem 
Föger. Ingenuin zog in 
Schneggenhausen ein und 
brachte die Poststelle Obsteig 
mit dorthin. Seit dort heiBt 
das Haus �beim Postmeister" 
und die Poststelle blieb im 
Haus bis zum Neubau des 
Gemeindehauses im Jahr 
1980, in dem dann das Post 
amt untergebracht wurde. 

POstIneiSte 

Schneggenhausen hat durch 
viele Jahrhunderte die Ge 
schichte unserer Gemeinde 
miterlebt und beeinflusst. 
Hoffentlich kann es diese Auf 
gabe auch weiterhin erfüllen. 
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Gratulation an das "Klarinettentrio Obsteig'"Johannes Malaun, 
Mirjam Bombardelli, Juliet Woolley und ihrem Leiter Stefan 
Laube, die beim Wettbewerb "Musik in kleinen Gruppen", her 
vorragende 86 Punkte erspielen konnten. 

Klarinettentrio Obsteig 

An Johannes Malaun, Mirjam Bombardelli, Juliet Wooley wurden von der 
Innsbrucker Bürgermeisterin Hilde Zach Urkunden überreicht. 

Wann: 

DORFGESCHEHEN / CHRONIK 

Da die Armut in Rumänien immer noch sehr groß ist, veranstaltet die 
Kolpingfamilie-Silz gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr eine 
Kleidersammlung. Gesammelt werden NICHT alte Kleider sondern noch GUT 
tragbare Kleider. Die Kleider werden von der dortigen Caritas bedürftigen 
Menschen zur Verfügung gestellt. 

Wo: 

Kleidersammlung für Rumänien 

Auch unsere Pfarre kann sich an der Aktion beteiligen. 

Gesammelt wird: 

26.03.04 von 13 Uhr - 17 Uhr Freitag, 
Samstag, 27.03.04 von 9 Uhr - 16 Uhr 
Sammelstelle: alte Feuerwehrhalle Silz 

Bauunternehmen 

- Kleidung für alle Jahreszeiten 
- Decken 
- Bettwäsche 

Keine Schuhe und Unterwäsche, die Einfuhr nach Rumänien ist nicht erlaubt. 
Wir bitten die Sachen gewaschen und in KARTONS Zu liefern. Durch unser 
Teilen und Helfen wollen wir ein deutliches " Gott sei Dank "zum Ausdruck 
bringen, für die erfreuliche Tatsache, dass es uns gut geht ! 
Für den Inhalt verantwortlich: Dekan Josef Tiefenthaler 

Ing. Franz Josef 

GRÜNER 
BAUMEISTER -ZIMMERMEISTER 

Planung 
Errichtung 

o Bauleitung 

A-6414 Mieming - Biberseeweg1 
Mobil 0664/5217917 

Tel: 05264/5951-1 Fax DW 2 
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Was in OBSTEIG im Jahr 

1914: 
Am 11.Juni 1914 fand im 
Gasthaus zum Löwen die 
konstituierende Sitzung des 
neu gegründeten "St.Josefs 
Kirchenbauverein" statt. 
Obmann wurde Pfarrer P. 
Edmund Gander, Stellver 
treter der Finsterfiechter 
Gutsbesitzer Alois Wille, 
Schriftführer Josef Gassler, 
Kassier der Lehrer Hannes 
Ladner. 
Weiters wurden Ferdinand 
Rudig, Ferdinand Haller und 
Matthias Sonnweber Aus 
schussmitglieder. 
1924: 
Nach einer Inspektion 
schrieb die Schulbehörde 
der Gemeinde Obsteig, 
dass das Schulzimmer zu 
klein sei und Schmelz 
wasser in den Klassenraum 
eindringe. Auch gebe es 
oftmalige Lehrerwechsel, 
da keine geeignete Lehrer 
wohnung vorhanden sei. 
In der Gemeinderatssitzung 
vom 27. Juli 1924 erklärte 
die Gemeinde, dass sie zur 
zeit nicht in der Lage sei, 
131 Millionen Kronen für 
einen Neubau aufzutreiben. 
1934: 
Der Gendarmerieposten Zirl 
konnte eine große Kiste mit 
nationalsozialistischem Propa 
gandamaterial in Beschlag 
nehmen. Der Empfänger, 
ein Bauernknecht aus 

Holzleiten, entzieht sich der 
Festnahme und flieht nach 
Deutschland. Im gleichem 
Jahr wird ihm die Landes 
bürgerschaft entzogen. 

geschah 



HERZLICHE 
GLÜCKWÜNSCHE 

zum 80. Geburtstag 
Gertrude Schaber 24.04. 

Berta Thaler 05.06. 

zum 75. Geburtstag 
Hildegard Schaber 15.03. 

zum 70. Geburtstag 
Amalia Rappold 24.05. 

zum 65. Geburtstag 
Erich Mohl 13.04. 

Elvira Drescher 20.04. 
Augustin Neumüller 01.05. 

zum 60. Geburtstag 
Irmgard Michaeler 26.04. 
Frederike Gredler 28.04. 

Reineldis Dablander 04.05. 
Renate Auer 17.05. 
Erwin Huber 26.05. 

GRATULATION 
ZUR HOCHZEIT 

Onthicha Phuseedin und 
Roland Iskrac 

am 01.07.2003 

IMPRESSUM: 

PERSÖNLICHES 

GRATULATION 
ZUM NACHWUCHS 

Barbara und Gerald Föger 
Zum Noah * 10.12.2003 

Elfi und Michael Stolz 
zum Paul * 12.12.2003 

In Aschland feierte Frau 
Franziska Pirktl am 05. 

Feber ihren 80. Geburtstag. 
Das Nuis Schmâlz Blattl 

wünscht ihr alles Gute und 
Gesundheit. 

Marchstecken * unter sich 

"warum ?" 

WIR GEDENKEN DER 
VERSTORBENEN 

Maria Neuner geb. Gapp 
26.12.2003 

e-m@il: 

Maria Ennemoser geb. 
Mantl 

06.02.2004 

Druckkostenbeiträge für 
das Jahr 2004, Ausgabe 
25.-28., können bei der 
Raika Obsteig Konto Nr. 
124 446 unter Obsteiger 

Dorfblattl "Nuis Schmâlz" 
eingezahlt werden. 

Der Schlecker weart als oanziger a Freid mit dem Wohikompf 
gheat hobn. 
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Der SV-0bsteig sucht ab 
kommender Frühjahrssaison 
für die Bewirtung der Kan-tine 
am Sportplatz Obsteig (für 
Heimspiele und Trai-ning) 
eine(n) engagierte(n) und 
verlässliche(n) Kantinierin. 

Nähere Auskünfte beim 
Obmann des SVO, Wolfgang 
Grutsch, Tel. 0664/3428052 

oder (05264) 8102. 

Noch der Schlommschlocht weart er iaz viel mehr Waschmitti 
verkoafn. 
*sind hölzerne Waldmarkenzelchen, zeigen den Besitz der Nutzungsberechtigten an 
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VERANSTALTUNGEN 

Freitag, 2. April 

Familiengottesdienst 
mit Saxophonquartett 

Erstkommunion 

Firmung 
Vorschau auf kommende Veranstaltungen der Öffentliche Bibliothek Obsteig: 
Montag, 22. Mänz, 14.00 Uhr "Frühlingskräuter sammeln und verarbeiten" mit 

"Kräuterfrau" Susanne Patzleiner 

Freitag, 14. Mai, 20.00 Uhr 

Liebe ObsteigerInnen! 

ein Buchpaket zum Thema Märchen, Fabeln und Sagen bereit. 
Auf der Internetseite www.andersentag.at erfahrt ihr mehr über dieses 
Schwerpunktthema und könnt auch an einem Gewinnspiel teilnehmen ! 

Das Redaktionsteam. 

Samstag, 17. April, 20.00 Uhr "Ein Weg zur Mitte - Das Labyrinth" ein besinnlicher 
|Abend 

Vorschau auf den Herbst 2004: 

"Andersentag" - für unsere jungen LeserInnen halten wir 

mit Brigitte Thurner 

09:00 Pfarrkirche 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 

09:00 Pfarrkirche 

09:00 Pfarrkirche 

Montag, 20. September, 14.00 Uhr Lesung für junge Leute von 8 bis 12 Jahren von und 
mit Hubert Flattinger 

"Kuba" ein Reisebericht mit Dia-Vorführung von 
Martin Riser 

Mo 

"Kunst bei uns" stellt Renate Oberhammer ab Mai 
ihre Kunstwerke in den Räumen der Bibliothek aus. 

Mi 

Die Nassereither Künstlerin Elisabeth Krabichler stellt 
zur Zeit einen Sternzeichenzyklus in Aquarelltechnik 
und weitere Werke in Acryl in der Öfentlichen 
Bibliothek aus. 
Öfnungszeiten: 

Fr 

13.45 - 15:30 
9:30- 11:00 

18:00 - 19:30 

Habt Ihr schon unsere Homepage besucht? Unter Www.obsteigaktuell.at.tf versuchen wir Euch 
topaktuell über das Dorfgeschehen und viele im Dorf stattfindenden Veranstaltungen zu infor 
mieren Als besonderes Service bieten wir Euch Fotos und Schnappschüsse vom Dorfgeschehen. 
Wünsche, Anregungen, Lob und -wenn es sein muß -auch Kritik hinterlaßt bitte im Gästebuch. 
Wie schon beim Dorfblattl sind wir auch hier wieder auf Eure Mitarbeit angewiesen und freuen 
uns über Eure Beiträge. Bitte informiert uns rechtzeitig über Veranstaltungen. 

www.obsteiga ktuell.at. tf 


